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Der Parteitag der Liberalen
Vereinigung,

welcher am vorigen Sonnabend in Berlin ſtatt
geſunden, hat einen ſehr günſtigen Eindruck hinter
laſſen. Mitglieder der verſchiedenſten Berufsklaſſen

gemeinſames Tagen von Reichstag und preu
ßiſchem Landtag die parlamentariſche Lage zu
einer unerträglichen zu geſtalten, ſind nicht er
reicht worden und mußten aufgegeben werden.
Der preußiſche Landtag iſt ſoeben geſchloſſen

aus allen Theilen des Reichs hatten das Opfer worden und damit iſt zugleich eine Legislatur
der Reiſe nicht geſcheut, um gemeinſam mit ihren periode zu Ende, welche von einer großen ultra
liberalen Geſinnungsgenoſſen ſich über die Mittel montankonſervativen Majorität beherrſcht wurde.
zu berathen, welche geeignet ſind, die das frei Niemals wieder werden wohl die Wahlen in
ſinnige Bürgerthum bedrohenden Gefahren abzu Preußen ſo reactionär ausfallen, als wie dies bei
wenden, und es wurde der Tag nicht durch die den erſten Landtagswahlen nach den Attentaten
mindeſte Spur von Zwieſpalt geſtört. Dieſe von 1878 der Fall war. Die Reaction hat ſich
Opferwilligkeit und ſeltene Einmüthigkeit berechtigt aber wieder einmal als unfähig erwieſen, etwas
zu der Hoffnung, daß das Beſtreben, eine Eini
gung ſämmtlicher Liberalen herbeizuführen, ge

Wir wiſſen wohl, daß dieſem Belingen wird.
ſtreben Schwierigkeiten beſonders innerhalb der
deutſchen LAberalen gegenüberſtehen; aber wie einzelne

Perſonen nicht im Stande ſind, eine große ein
heitliche Parter zu ſchaffen, ſo wird es einzelnen
Perſonen auch nicht gelingen, eine ſolche zu ver
hindern. Die Einigung wird ſtattfinden, weil ſte
durchaus nothwendig iſt. Die Stimmung im

Neues zu ſchaffen, ja ſte iſt ſelbſt nicht einmal
im Stande geweſen, irgend etwas Erhebliches
von der früheren, mit Hilfe der Liberalen zu

Stande gekommenen Geſetzgebung zu ſtören. Das
Einzige, was geſchaffen wurde und deſſen Er
ſprießlichkeit ſich noch erweiſen ſoll, die Ver
ſtgatlichung der Eiſenbahnen, konnte nur
mit Hilfe der Nationalliberalen erreicht werden.
Zerſtört ſind zum Theil die preußiſchen Mai
geſetze, und guch dazu mußten im Jahre 1880

Volke iſt jetzt der liberglen Sache ſehr günſtig, die Nationalliberalen den Anfang machen helfen
aber die Vertreter dirſer Sache werden nur dann
daraus den entſprechenden Nutzen zu ziehen im
Stande ſein, wenn ſte einig zuſammenſtehen.

Dieſe dachten damals durch ihre Zuſtimmung zu
dem kirchenpolitiſchen Compromiß das Centrum
abzudrängen es iſt ihnen dies aber nicht gelungen,

Die Reaction hat jeht große Eile, noch e ſie haben ſich ſelbſt durch jenen Compromiß
heimſen, was möglich iſt, ehe die heranrückende am meiſten geſchadet. Auf dem Gebiete der Ver
Flüth des Liberallsmus welche ſie ſchon ſpürt, waltungsreform und auf allen andern Gebieten
wieder hereinbricht. Das jetzt gegen uns aufge
thürmte künſtliche Gebäude der Reaction muß
eines ſchönen Tages und ſehr lange kann dies
nicht mehr dauern in ſich ſelbſt zuſammen
brechen die Konſervativen haben ſich ſo feſt an
dies Syſtem gehängt, daß ſie mit deſſen Zu
ſammenbruch ſebſt ruinirt und für abſehbare Zeiten
unmöglich ſind, wie es das Centrum überhaupt
iſt. Die Liberalen werden dann die einzige mögliche
Partei mit ſelbſtſtändigem Leben ſein, denen dieZukunft anheimfallen muß, wenn ſie dann über

haupt die Kraft haben welche nur die Einig
keit gewähren kann die Leitung der Geſchäfte
zu übernehmen, Reich und Staat nach ihren
Jeen aufzubauen. Es wird dann die Frage
läuten „Wo iſt denn die liberale Partei, welche
in Stande iſt, geſtützt auf die Mehrheit des
Volkes die Geſchäfte zu führen Wie, wenn

den Mitgliedern der anderen, ihm verwandten
Gruppe zuſammengeſetzt wäre Wäre es dann

möglich den Liberalen die Geſchäfte anzuver

lange ihre Zeit verpaßt. Jene Frage wird aber
mit voller Sicherheit, und vielleicht in ziemlich
näher Stunde, geſtellt werden, und von der darauf
ettheilten Antwort wird es dann abhängen, ob
chon die nahe Zukunft den Liberalen gehört oder

nicht. Jedes Liberalen Pflicht ſollte es ſein, dazu
tzuwirken, daß jene Frage in der entſcheidenden
Stunde in günſtiger Weiſe beantwortet werden kann.

Politiſche Ueberſicht.

iſt es der clerical-konſervativen Mehrheit trotz
aller Unterſtützung von oben nicht möglich ge

weſen, irgend etwas zu ſchaffen oder zu beſeitigen.
Die im Herbſt bevorſtehenden Landtagswahlen
werden hoffentlich die ultramontan reactionäre
Periode in Preußen zum Abſchluß bringen.

Der Reichstag will bis zum Himmelfahrts
tage die erſten Leſungen der ihm überwieſenen
Vorlagen beendigen, weil der Vorſtand dann zur
Eröffnung der Gotthardtbahn reiſen wird. Bei
Berathung der Zolltarifvorlage am Dienſtag
zeigten die Freunde des Tarifs von 1879 ſich
ſehr kleinmüthig; deſſen Gegner errangen durch
ihre Argumente einen bedeutenden Sieg. Die
Berathung des Monopolgeſetzes ſoll mit
Ende der Woche beendigt werden. Die Vorlage
wird an eine Commiſſton verwieſen werden, dort
wird aber wohl nach Ablehnung des entſcheidenden

1 die Verhandlung ſchon abgebrochen werden.
Während die Zolltarifberathung im öſter

reichiſchen Abgeordnetenhauſe ihrem Ende ent
gegengeht und am Mittwoch durch Annahme der
Eiſenzölle die letzte Klippe, welche gefährlich werden
konnte, von der Regierung mit Hülfe der Rechten
und der ſchutzzöllneriſchen Elemente der Linken
glücklich umſchifft wurde, hat auch im ungariſchen

Abgeordnetenhauſe die Zolldebatte be
gonnen. Die Oppoſition iſt dort entſchloſſen, den
Tarif abzulehnen, und die Unabhängigkeitspartei
will ſogar eine Reſolution einbringen, das Miniſte
rium möge mit der Regierung der im Reichsrathe
vertretenen Länder Unterhandlungen wegen Auf
hebung des gemeinſamen Zollgebiets und der Her
ſtellung eines ſelbſt ſtändigen Zollge-
biets einleiten. Jndeß Tisza iſt ſeiner Getreuen
ſicher und hofft, das Compromißwerk zu einem
ebenſo günſtigen Ausgange zu leiten wie ſein eis

Die Abſichten, welche dazu führten, durch ein leithaniſcher College Taaffe

Papſt Leo XIII. hat nach einer Depeſche
des „Peſter Lloyd aus Rom vom 8. d. anläßlich
der ruſſiſchen Judenverfolgung eine
Encyklika an jene römiſch- katholiſchen Biſchöfe
erlaſſen, welche entweder im Lande der Verfolgten
Wohnſitz haben oder den Auswanderern Vorſchub
leiſten können. Die Enchyklika fordert die Biſchöfe
auf, ihren Gemeinden chriſtliche Nächſtenliebe ans
Herz zu legen und beſonders dafür zu ſorgen,
daß kein Katholik an Judenverfolgungen theil
nehme. Die Katholiken in Gombin (Gouverne
ment Plock) ſcheinen von der Encyklika des heiligen
Vaters leider noch keine Kennntniß erhalten zu
haben, ſonſt hätten ſie wohl ihre jüdiſchen Mit
bewohner nicht mißhandelt und das Eigenthum
derſelben nicht verwüſtet.

Der ſpaniſch- franzöſiſche Handels
vertrag iſt nun auch im ſpaniſchen Senat an
genommen worden.

Die italieniſche Deputirtenkammer hat mit
176 gegen 86 Stimmen den Handelsvertrag mit
Frankreich genehmigt. Derſelbe wird alsbald dem
Senate vorgelegt werden.

Die engliſchen Konſervativen haben nicht
den Muth gehabt, das liberale Cabinet zu ſtürzen,
was ihnen unter dem erſten Eindruck des Dubliner
Doppelmordes ein Leichtes geweſen wäre. Sie
haben die Verantwortlichkeit geſcheut, die Leitung
der Geſchäfte unter ſo ſchwierigen Verhältniſſen
zu übernehmen, und allerdings iſt das Cabinet
Gladſtone unter den obwaltenden Umſtänden nicht
zu beneiden. Die Mörder ſind noch nicht ent
deckt; dies wäre nicht möglich, wenn ſie nicht
zahlreiche Mitwiſſer und Begünſtiger hätten. So
aufrichtig das Bedauern ſein mag, daß die Führer
der Landliga über die That ausſprechen, ſo kann
doch die Zahl der Jren, welche dieſelbe billigen,
nicht gering ſein, und vor neuen Mordthaten iſt
man darum nicht ſicher.

Der Sultan hat es bei der Enthebung Kütſchük
Said Paſcha's von dem Poſten des Miniſter
präſtdenten nicht bewenden laſſen eine faſt gänzliche

Veränderung des türkiſchen Cabinets
iſt dieſer Tage erfolgt und auch der Botſchafter
in Wien, Edhem Paſcha, wurde von ſeinem
Poſten abberufen und wird durch Server Paſcha
erſetzt. Der bisherige Gouverneur des Archipel,
Said Paſcha, iſt an Stelle Aſſim Paſchas
zum Miniſter des Auswärtigen ernannt worden.

Die Anti-Chineſenbill hat nunmehr,
nachdem ſie in der veränderten Auflage von dem
nord amerikaniſchen Repräſentantenhauſe zu
Waſhington mit der überwältigenden Majorität
von 201 gegen 37 Stimmen angenommen worden
war, die Zuſtimmung des Präſidenten Arthur er
halten. Nach der neuen Maßregel iſt die Ein
fuhr chineſiſcher Arbeiter nur für zehn Jahre (an
ſtatt zwanzig Jahre, wie in der Urſprünglichen
Bill beſtimmt war) ſuspendirt und die Beſtimmungen
für Paßeinrichtungen, Strafen für Schiffer, welche
chineſiſche Paſſagiere bringen, und andere, gegen
welche die Veto Botſchaft Einwand erhob, ſind
weggelaſſen.

Die Kriſis in Aegypten hat ſich zu
einer Auflehnung des Miniſteriums
gegen den Khedive zugeſpitzt. Die „Agence
Havas“ und das „Reuterſche Buregu“ melden
gleichlautend aus Kairo vom geſtrigen Tage, daß



die Notabelnkammer, welche ihre diesjährige
Sitzung am 26. März ſchloß, ohne Ermächtigung
des Khedive von Neuem einberufen worden iſt.
Dieſer Act iſt eine directe Verletzung des Grund
geſetzes, welches in Art. 7 vorſchreibt, daß die
Kammer der Delegirten alljährlich nach dem Be
ſchlüſſe des Miniſteriums durch ein Decret
des Khedive einberufen wird. Als Motiv für
die eigenmächtige Handlung wird angegeben, die
Kammer ſolle die zwiſchen dem Miniſterium und
dem Khedive beſtehenden Streitfragen entſcheiden
Soviel bekannt geworden beſteht überhaupt nur
eine Streitfrage und dieſe betrifft das kriegsge
richtliche Urtheil gegen die tſcherkeſſtſchen Officiere,
welche ſich angeblich gegen das Leben Arabi
Paſcha 's verſchworen haben ſollen. Der Khedive
verſagte die Sanction des Urtheils, welches die
Officiere ihres Ranges verluſtig erklärt und nach
Sudan verbannt, aus formalen und ſachlichen
Gründen. Das Miniſterium dagegen beſtand auf
Vollſtreckung des kriegsgerichtlichen Urtheils. Nach

dem Reut. Bür. liegt es in dem beſtimmten Plan
der aufſäſſigen Miniſter, den Khedive zu ent
thronen und eine Regierung unter Arabi Bey
einzuſetzen. Daß die Mächte die Durchführung

dieſer Abſicht nicht für ganz ſo leicht halten, er
giebt die gleichzeitige Meldung, daß Deutſchland,
Oeſterreich und Jtalien ihren Vertretern die

poſttive Jnſtruction ertheilt haben, ſich jeder Jnter
vention zu enthalten. Andernfälls dürfte ein Ein

ſchreiten der Großmächte zu gewärtigen ſein.

Deutſchland.

GSe. Majeſtät der Kaiſer) beſuchte am
Mittwoch die heraldiſche Ausſtellung und ver
weilte daſelbſt etwa 27 Stunden bei der ein
gehenden ununterbrochenen Beſichtigung der aus
geſtellten Gegenſtände. Am Donnerstag nahm
Se. Majeſtät neben den laufenden Regierungs
geſchäften militäriſche Beſichtigungen vor, denen
auch ſolche am Freitag folgten.

GSe. königliche Hoheit der Kron
Prin z) wird ſich am nächſten Montag zu Bei

wohnung der Huſſitenfeier nach Bernau begeben.
Die Frau Kronprinzeſſin wird, ſo weit wenigſtens

bis jetzt bekannt, Höchſtdenſelben nicht dorthin
begleiten

Das Beſinden der Prinzeſſin
Wilhelm) und des neugeborenen Prinzen
iſt fortdauernd ein ſehr befriedigendes.

S (GSer Geſetzentwurſf, betreſſend die
Unſalloerſcherung der Arbeiter iſt
jetzt an die Mitglieder des Reichstags zur Ver
theilung gelangt. Die Motive nehmen Bezug auf
den in voriger Seſſton eingebrachten Geſetzent
wurf der Liberglen und weiſen ſowohl die Be
nutzung von Privatverſtcherungsanſtalten, als den
Gedanken zurück, daß neben der allgemeinen Ver
ſicherungspflicht noch eine eivilrechtliche Verpflich
tung des Unternehmers zum Schadenerſatz be
ſtehen ſoll. Weder bei dieſen Punkten noch bei
der Begründung des Satzes, daß die Beihülfe des
Reiches nicht beſeitigt werden darf, begegnet man
neuen Geſtchtspunkten.

(Als Anlage zu dem Unfallver-
ſicherungsgeſetz) iſt dem Reichstag eine Denk
ſchrift, betreffend die Gefahrenklaſſen und das
Gefahrenverhältniß zwiſchen den verſchiedenen Ge
fahrenklaſſen zugegangen, die mit Tabellen und
Jntegralformen reichlich geſpickt iſt. Als das mit
vielen Vorbehalten ſtch ergebende Reſultat der Er
örterung iſt hervorzuheben, daß zur Verſicherung
eines männlichen Arbeiters gegen die in dem
Geſetz in das Auge gefaßten Gefahren ein Procent
ſatz von I des Lohns erforderlich wäre, während
für einen weiblichen Arbeiter nur etwas über

Procent des Lohnes erfordert würde.
Sie „Provinzial- Correſpondenz

widmet dem am Donnerstag geſchloſſenem Land
tage einen Nachruf und ſucht ſich gegen den Vor
würf, ſozialiſtiſche Lehren gepredigt zu haben, zu
vertheidigen. Der Schluß des Landtages veran
laßt das halbamtliche Blatt zu nachſtehenden Aus
laſſungen „So wenig eine ſo frühzeitige Beendi
gung der parlamentariſchen Arbeiten den Wünſchen
der Staatsregierung und dem Stande der Ge
ſchäfte entſprach, ſo glaubte die Regierung doch

dem allgemeinen Wunſch nach einem Abſchluß
der Thätigkeit des Landtägs um ſo mehr Rechnung
tragen zu ſollen, als ſich nach der mit dem Ver
wendungsgeſetz gemachten Erfahrung und ander
weitigen Vorkommniſſen der letzten Tage nicht
mehr erwarten ließ, daß die noch rückſtändigen
Vorlagen einer ſachlichen und gründlichen
Prüfung unterzogen werden würden. Es werden
demgemäß die Canalvorlage, die Kreis und Pro
vinzialordnung für Hannover und das Hunde-
ſteuergeſetz zum lebhaften Bedauern der Staats
regierung unerledigt bleiben müſſen.“

Eine Deputation der Provinz
Poſen,) beſtehend aus dem Landtagsmarſchall
Freiherrn v. Unruhe-Bomſt und Oberbürgermeiſter
Kohleis, wurde am Mittwoch vom Prinzen Wil
helm in ſeiner Wohnung im Potsdamer Stadt
ſchloſſe behufs Ueberreichung des prächtigen Hoch
zeitsgeſchenkes dieſer Provinz, beſtehend in einer
koſtbaren Uhr, empfangen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. Mittwoch

ſützung. Der Reichstag genehmigte am Mitt-
woch ohne Debatte den Conſulärvertrag mit
Braſtlien in zweiter Leſung und trat dann in die
erſte Berathung des Geſetzes, betr. die Einführung
eines Tabaksmonopols. Der Schatzſekretär
Scholz leitete die Debatte ein mit dein Bemerken,
daß der Reichskanzler durch Kränklichkeit am Er
ſcheinen verhindert ſei und legte dann die nicht
mehr neuen Gründe für die Einführung des
Monopols dar. Nur durch dieſe dirett erhebliche
Mehreinnahme aus dem Tabak gegen jetzt von
118 Millionen werde das Reich Knanziell ſelbſt
ſtändig werden und den Kommunen Steuerer
leichterungen verſchaffen können, denn das erſte
Ziel zur Steuerreform müſſe eine ſtnanzielle Con
ſolidirung des Neiches ſein. Die neuen Ein
nahmen könnten doch nur ſo verwendet werden
wie das Haus beſchließe. Das Monopol erhöht
den Anbau, belaſte den Conſumenten nur ganz
gering, mache die Beamten und Arbeiter politiſch
nicht abhängiger, als Privatinduſtriearbeiter. Die
Controle des Tabaksbaues ſei zwar unerlaßlich,
aber nicht drückender wie jede andere Zoll oder

gleich den erhofften Ertrag einbringe, ſo werde
dies doch in einigen Jahren der Fall ſein. Es
werde aber den Nutzen bringen, daß es nur noch
unverfälſchten Tabak und zu feſten Preiſen gäbe
Der direkt geſchädigte Tabakshandler werde ent

Die Arbeiter würden mit einigen Ausnahmen
alle im Staatsbetriebe Beſchäftigung ſinden
Auch könne das Haus über die Richtigkeit du
in den Motiven aufgeſtellten Calkulationen über
die ſinanziellen Ergebniſſe des Monopols ganz
beruhigt zu ſein. Abg. v. Minnigerode ſinde
eine Verletzung des ſchuldigen Reſpekts gegen den
Vorredner darin, daß die Linke denſelben Anfangs:
„zur Sache“ gerufen habe. Unter dem Gelächter
der Linken, was dieſen Worten folgt, hört man
die Stimme des Abg. Richter (Hagen) Sie
ſind kein Schulmeiſter mehr!“ Redner ſteht
in dem Monopol den einzigen Ausweg, zu einer
gerechteren Auflegung Und Erleichterung der
direkten Steuern zu gelangen und beantragt, die
Vorlage in einer Commiſſton von 28 Mitgliedern
vorzuberathen. Frankreich habe ſogar das Monopol
auf Zündhölzer und vieles Andere; man volle
ſich alſo nicht gar zu ſehr gegen das Tabaks-
monopol verſchwören. Hierauf vertagt das Haus
die Fortſetzung der Berathung bis Freitag 11 Uhr

Abgeordnetenhaus, Donnerstag
ſitzung. Das Haus hatte am Donnerstag noch
einmal das Geſetz, betreffend die Vertretung
des Lauenburgiſchen LandesKommungh

wiederhergeſtellt hat. Der Abg. Berling bean
tragte und befürwortete die Wiederherſtellung der
Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes, welche bekannt

lich auf Antrag Windthorſt geſaßt waren und
dahin gingen, daß der jetzige Zuſtand in Lauenburg
noch bis zu anderweiter geſetzlicher Regelung auf

daß das Centrum ſich jetzt der Regierungsvorlage
anſchließe. Seine Bedenken gegen dieſelbe ſeien
durch die Modifikationen des Herrenhauſes und
durch die Erklärungen des Miniſters beſeitigt
worden. Abg. Langerhans bittet den Beſchluß

Abg. von Rauchhaupt ſeine Freude über dieſe
Wandlung des Centrums zu erkennen giebt. Der
Antrag Berling wird abgelehnt. Ueber den 9

Hierbei ſtimmten 139 mit Ja und 72 mit Nein
Das Haus iſt alſo nicht beſchlußfähig (es fehlen
6 Mitglieder dazu) und kann ſeine Tagesordnung
nicht fortſetzen. Der Abg. Windthorſt ſtimmte

die RegierungsVorlage mit geringen Abänderungen

des Abgeordnetenhauſes feſt zu halten, wogegen
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den Dank des n Gotthe

ine
r Vor

daher doch einmal kommen müſſe, und bewillige ſchäftsführung ausſprach, welchen Dank der Prä
das Haus es dieſer Regierung nicht, ſo werde ſident auf das geſammte Bureau mit übertrug,
es daſſelbe ſpäter bewilligen müſſen. (Ruf links verſichernd, daß ihm bei der allſeitigen Unter
Niemals! niemals Abg. Sandtmann ſtützung die Geſchäftsführung nicht ſchwer geworden.
(Gamburg) tritt für den Antrag der Fortſchritts n
Partei auf Ablehnung des Monopols ein, da der Herrenhaus. Donnerstagſihung n
Dabak ſchon hoch genung belaſtet ſei. Frankreich Uhr hatten ſich zahlreiche Mitglieder des Herrenbegünſtige dieſes Vorhaben Bismarcks nur, weil hauſes zu einer gem einſamen Schlußſitung nbe
es dann jährlich 37 Millionen für Grenzbewachung des Landtages im Abgeordnetenhauſe eingefunden Ei
ſpare. Gewähre man das Tabaksmonopol, und nahm das geſammte Staatsminiſterium an 1&
ſo werde gewiß noch Vieles monopoliſtrt wer Miniſtertiſche Platz Der Vicepraſtdent deſſelben jeder
den. Hamburgs und Bremens Handel werde Herr v. Puttkamer, motivirte den Schluß Wonnemner
erheblich leiden. Die Kommiſſton ſolle be diesmal mit der Ablehnung des Verwendung an
ſonders die Bilanz der Straßburger Manu Geſetzes, wonach ſich die Regierung von weiteren Frie
faktur prüfen. Frankreichs Regie geſtehe ehrlich zu, Berathungen des Hauſes keinen Erfolg mehr et x
daß ſte theurer produzire als die Privattabaksin- ſpreche. gNach Verleſung der „Allerhöchſten e
diſtrie. Abg. Hobrecht ſucht nachzuweiſen, daß ſchaft“ erklärte der Miniſter die Seſſton für e t Auf
das Monopol den Ertrag nicht einbringen werde, ſchloſſen. Das Haus ſchloß mit einem dreifachen Miſe und
den ſich die Reichsregierung davon verſpreche und Hoch auf Se. Mafeſtat den König, welches d in du

mitl änggefet
daß ſte daher auch die darauf geſtützten Ver Präſident, Herzog von Ratibor, wie üblich
ſprechungen nicht werde erfüllen können. Dagegen gusbrachte, gegen Uhr.

werde e Millionen Nachtheil bringen und ein einzelnen Gegenden des Vaterlandes Wundenſchlagen, die geradezu unheilbar ſeien. Unter Provinz und Amgegend.
ſtgatsſekretär v. Mayer führte aus, daß die In dem braunſchweigiſchen Orte Wie
Reichsregierung ſeit 1879 genug Erfahrungen ge Südharz ſind, wie die S.-3. berichtet
ſämmelt zu haben glaube, Um mit dem Monopol Nacht zum 8. d. fünf Wohnhäuſer niedergebrann
vorgehen zu können. Die Konjunktur im Tabaks In Volpiehauſen ſchlug der e
bau ſei jetzt günſtig, ſpäter werde man den Jn das Armenhaus und tödtete daſelbſt ein elftähriges
tereſſenten mehr entſchädigen müſſen als jetzt. Mädchen

m

da am
in der



Feldverkauſs Anzeige
Der den Baumeiſter Boyeſchen Erben gehörige kleine

Feldplan von Meg., in hieſ. Stadtflur zwiſchen der
leſchen Straße und der Eiſenbahn vor der Fabrik des

Herrn Blancke gelegen, iſt freih. zu verkaufen durch
A. Rindfleiſch in Merſeburg.

Mehrere Morgen Klee ſucht zu
pachten.

Louis Rürnberger,
Viehhändler.

eEixtiberg Nr. I ſind 8 Stück junge Hühner mit
er Glucke zu verkaufen.

iſſon rn on torknanuf, alle Tage Hauſpäne an derch rn Zu verkaufen weißen Mauer.
viele n Ein Paar große Läuferfchweine

zu verkaufen

8 euſchau NAx. 2.
Eine Grube Dünger verkauft

Louis rn bergev,Vichhändler.
Ein großes Länferſchwein iſt zu verkaufen

Roſenthal Nr. 2.
Logis-Vermiethung.

Das herrſchaftliche Logis Unteragltenburg Nr. 43,
welches Herr Landesroth v. Voß bewohnt, iſt mit allem

Zubehör veränderungshalber von jetzt ab zu vermiethen
nd 1. October zu beziehen auf Wunſch mit Pferdeſtall.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 3
Kommern, Küche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und
zum 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen

Sand Nr. 1 im Laden.
Die obere Etage in meinem Hauſe, Steinſtraße Nr

8, iſt zu vermiethen und ſofort oder 1. Juli zu beziehen.

Unteraltenburg 60
iſt die erſte Etage zu vermiethen und 1. Juli
oder I. October zu beziehen.

Eine freundlich möblirte Stube mit Kammer iſt zu
vermiethen. Bäckermſtr. Hammer, Preußerſtr. 2.

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen
und 1. Juni zu beziehen. Näheres in der Exped. d. Bl.

SWohnungs Geſuch,
Für meine Ende dieſer Woche dort eintreffenden Mit

glieder des Tivoli Thegters und der Funkenburg
ſüche ich meublirte Wohnungen. Reflectanten bitte
ich ihre Adreſſen mit Angabe des Preiſes an die Herren
I Bſſiter obiger Etabliſſments baldigſt abgeben laſſen zu

wollen. Emil Telchmann,h Theaterdirector in Erfurt.Auf ſichere Hypothek ſind guszuleihen

6000 Mark, 1200 Mark, 7500 Mark,
12000 Mark.

Auskunft ertheilt 4. Krumpe, Büreauvorſteher.

1500 Mark
Mündelgelder ſind ſoſort auf ſichere Hypothek auszuleihen.
Zu erfragen Gotthardtsftraße 17.
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9,

einſelben r a ehtige und s beſtes Zeutſches Fabrikatwelchen 4 S 480 en empfiehlt unter mehr
h, wen l riger Garantie zu billignte Bre ſten PreiſenE. Hartung,

2000000000000000000000000000000
Harzer Königsbrunnen.

Wir beehren uns anzuzeigen, daß wir dem Herrn

Carl Adam zu Merſeburg
den Verkauf unſeres Harzer Königsbrunnen für Merſeburg und Umgegend
übertragen haben.

Der Königsbrunnen iſt vielen Autoritäten als Geſundheits- und Er
friſchungs-Getränk beſtens anerkannt und empfohlen worden.

Goslar, März 1882.
Die HarzerKönigsbrunnen- Verwaltung in Goslar.

60000000000000000000000900000000
ülſenfrüchte Feipgigerilſenf irht Werte S l O C O La 5 e N

O Se aus der FabrikGotthardtsſtr. 11. vonDas Frachtfuhrwerk O. R. kämeanerkannt preiswerthe

S

O
O
S
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O
000

Rad H.eipi en gertdenn v Den eng 18 e wird wen e empfiehlt

e We ekenkerne S sGurkenkerne S Knabenanzüge, S

ſind e x n S Se SMäaclchenkleicler S
v S nANAähmaſchinen Saller Syſteme i ſchnell ch reparirt bei S Kindermäntel S

I. Albrecht. von 6 Mark an,
ar ger vanm Scohürzen SMechlenburger Lotterie. S in großer Auswahl S

V Ziehung n e a. C. ee 009 Weiss waaren, S

a e e neit- e Te e eSehi antorer für Erwachſene und Kinder, S
Obige Looſe ſind auch zu haben bei C 2e S Arhbeitshosen,B. 2700.) F. O. Demand jun. in Lauchſtädt ſowie Blaudrucks Kattune ſämmt

S

liche halbwollene einen und baum
wollene Waaren empfiehlt bei billig

Bergmann s
a Hommerſproſſen-Heife
zur vpollßändigen Entſernung der Sommer
ſproſſen, einpf. à Stück 60 Pfennig

bei de g Gotthardtsſtraße 18. beide Apothekenan ſe inderzgwiebaek, en Sendung
tanſhnnad ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt rathertngetagM ahe G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15. ruſſ. Hardinen,

n Eis- Verkauf Chriſt. Anchovis,r Emnn i jeder Tageszeit à Eimer 30 Pfg. ger. Jachsforellen
der Ranrſſh Im Abonnement zu gleichem Preiſe frei bis

ins Haus.

Friedrich Schreiber.
Unterzeichneter empfiehlt ſein Lager fertiger

Geſimſe, Aufſätze, Stützen, Conſole,
Tiſchfüße und Lehnen. Geſtmſe von Mk.
125 an und Conſols von Mk. 0,08 an. Auch

den bei mir alle Fraiſearbeiten ſauber
Und billig angefertigt.

motlpitie

n
haun d
e Rgeinn

ſter Vreisſtellung

Herr Ernſt Kracke in Hannover hat
mir ein CommiſſionsLager ſeiner anerkannt

iften

übergeben und empfehle dieſelben hiermit
zu billigſten Preiſen zur geneigten Ab-
nahme. Guſtav Henſel,

Altenburger Schulplatz Nr. 6.

vielen Heilmittel-Annvncen kann man vertrauen
Dieſe oder jene Anzeige imponirt durch ihr
Größe: er wählt und in den meiſten Fällen gerade

das Unrichtige! Wer ſolche Enttäuſchungen

vermeiden und ſein Geld en e Vrlug 77will, dem rathen wir, ſich von Richter's Verlags- St tM Anſtalt in Leipzig die Broſchüre er en S ro u e
S kommen zu laſſen, denn in dieſem riftchen

werden die bewährteſten Heilmittel ausführlich Affür Knaben und Mädchen von 65 Pfg.
und ſachgemäß beſprochen, ſo daß jeder Kranke an, Damenhüte von 1 Mk. an,e in aller Ruhe prüſen und das Beſte für ſich aus-

wählen kann. Die obige, bereits in 500. Auftage a rnirte Tammenhüte von
3 Mk. an, empfiehlterſchienene Broſchure wird gratis und franco

F. Krause,keine Koſten, als 5 Pfg. für ſeine e

n win Wolclemar Schmiel,
9 Holzbildhauer,d An Sand Nr. 7.u S Se früh von 29 Uhr an

wegt t ue S peckkuchen SWohn u äckerei von
en e Louis Steltzner,Elobigkauer Straße 1.

verſandt, es entſtehen alſo dem Beſteller weiter

Unteraltenburg 60.r. 21IX.



Ssonnenschirme K.
in den neueſten

Kinderschirmne von 75 Pf. an.
Reparaturen werden prompt ausgeführt.

A. Prall, Burgſtraße 4.

Muſtern, ſowie Wouristenschirmne empfiehlt billigſt.

Merseburg, im April 1882.

p. p.
Einem geehrten Publikum beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich neben meinem

Mode-, Paumwol Leinenwaaren- Heſchäfte
eine

Wäsche-Confection verbunden mit Handlung
3 errichtete.

Sämmlliche für Herren-, Damen- und Kinder-Wäsche, sowie Wirthschafts- Wäsche
gehörende Gegenstände Iasse ich von guten Stoffen bei solider Arbeit anfertigen und werden bei
allen Bestellungen zuvor einzelne Probestücke mit der genauesten Berechnung zur Probe und An-

s sicht geliefert.
In Herren-Hemden nach neuestem System halte ich in den Preisen von 4 und 5 Mk., so-

wie theureren per Stück grösseres Lager berechne bei Anfertigung 1,25 Mk. Nählohn, wobei ich
für guten Sitz Garantie leiste.

Für private Anfertigung übernehme ich beim Einkauf der Stoffe das Zuschneiden und Ein-
richten der Wäsche gratis und stehen ausserdem Modelle gern zu Diensten.

Auf mein Lager von Leinen- und Baumwollwaaren, Tisch-, Bett- und Handtücher-
zeuge, Kragen und Manschetten, Hemdeneinsätzen etc. mache ich bei billigst gestellten
Preisen aufmerksam und empfehle mein Geschäft bei Bedarf geneigter Beachtung

AdolHochachtungsvoll

DeErgebene
Um den Anforderungen der Jetztzeit zu genügen, habe
ich mich entſchloſſen, vom 1. April cr. ab einen tüchtigen
Zuſchneider zu engagiren.

Jch übernehme alſo von nun an auf beſonderen
Wunſch die Lieferung von completen Anzügen und ein
elnen Herren-Garderobeſtücken unter Garantie des Gut-
itzens, ſolider Arbeit und Zuſicherung der möglichſt billigen
Preisnotirung.

Indem ich Obiges zur Kenntniß des geehrten Publi
kums bringe, bemerke ich noch, daß dadurch mein Wuch-
un Burekkektn-Gesehätft mit ſeinen Nebenbranchen
keine Aenderung erleidet.

Merſeburg, den 10. April 1882

e. G.

Lack- Farhen u. Firnißhandlung l4h
en gros C en detail

von Oscar Lehberl, Herr
Burgſtraße 16,

empfiehlt e. 9hochfeinſte franz. gemahl. Oter zu Fuß n
boden, trocken oder ſtrichfertig. Bleiweiß, net
Zinkweiß, Oelgrün, Schwarz, Ro e de
Schlemmkreide 2c., gut gekochten Leinöl tn
ſirniß, Terpentinöl, Siccatif. Fußboden n
lake, Möbel u. Spirituslate, Eiſenlate
Pinſel in allen Größen. m ſt

Aufpol der Möbel und Tapezierarbeſſe nenpſehit le dinligen Preiſen Wctterarren d e
Garl Lintzel, Tiefer Keller 3 n

FnpeahnBekanntmachung
Am Sonntag den 14. Mai er. nachmittägs 3 Uhr Ibtheili

finden auf dem Exercierplatze bei Merſeburg die Well g.
rennen des SächſiſchThüringiſchen Reiter und Pferde erſte ger

zuchtVereins ſtatt. n VerluſtBillets zu dieſen Rennen ſind vom 9 bis 14. Mat l
Mittags bei den Herren Kaufleuten Wieſe und Rabe 9n
in Merſeburg und am Penntage von Mittags 1 Uhr en
ab an den Kaſſen vor dem Rennplatze zu folgenden Preiſen de leicht

zu haben nen.für Equipagen à 6 Mark, n
e

Reiter, Tribüne und Sattelplaß je s Mi
Mittelplatz 1 Mark, ProRingplatz 50 Pf.

Der Vorstand Oh bedaudes SächſiſchThüringiſchen Reiter und Pferdezucht e

Vereins. anv e ſale, NtI Männer- Turn-Verein. Prhg
Heute Abend 8 Utzr Turnſtunde im Saale h Beyu
Funkenburg; nach derſelben Beſprechung über I helage ſel

das bevorſtehende Anturnen. Der Turnwart. he 9 n Wad 0Büitr Ankern le AhSonntag den 14. Mai, nachmittags 3 Uhr, Wander- gektager

verſammlung der yrrgih, eWienenzucht- Vereine un
von Lauchſtädt und Merſeburg in Knapendorf! Aſuſangen,

Tagesordnung t nach VotNutzen der Bienenzucht; n u2) das Schwärmen der Bienen;
3) Beſichtigung des Bienenſtandes des Lehrers Hrn. iéguſhöp

Herrmann M auſſteigentFreundlichſt werden hierzu die Herren Landwirthe Kopfe o
und ſonſtigen Freunde der Bienenzucht geladen Wo

Die Vorſtände ſt
ſt ſein.

Funkenburg. eSonntag den 14. Mai 1882 e
Extra-Concert,

gegeben von der Stadtkapelle. en ſich in
Anfang 7 Uhr. Entree 25 Pf. AnaßendBei günſtiger Witterung findet dieſes Concert im 0

Garten ſtatt. ſt Wihggse77 d. EsSchütenbaus.
Sonntag den 14. Mat von abends 7 Uhr an Tanz beſaß

mufſik O. Beeker. l ſe, alte

é 77 2 9 9 h En bekVorläuſige Anzeige Sehmichts Keſtauration.
Sommer-Theater-Saison in Mersehbur Spree n9. e Speckkuchen. a

Einem hochgeehrten, theaterliebenden Publikum beehrt ſich der ergebenſt Unterzeichnete die Anzeige zu n Laufenmachen, daß er für die diesjährige Saiſon die Leſtung beider Sommertheater ſowohl des Tivoli als u en. d du
n e übernommen und an den Wochentagen abwechſelnd, an den Sonntagen in beiden Theatern Sonntag den M., von abends 8 Uhr ab Wſblch ſe

gleichzeitig mit ſeiner Tanzbergnügen, wozu ergebenſt einladet n Jegut en h d ar Kräfte T gutes Enſemble auf zu ergebenſt W. Nee n nweiſenden Schau und Luſtſpiel-, Operetten und Poſſen- Geſellſchaft De Die StVorſtellungen geben und die Saiſon im Dibolt am 5 G e Ein Privatmann n aufge
Himmelfahrtskage, Donnerstag den 18. Mai, eröffnen wird. mit einem disvoniblen Kapital von es. 6000 Mk. v

Die Eintrittsbedingungen werden die dort eingeführten bleiben, nur wird die Direction, abweichend als ſtiller Theilhaber zu einem reellen, ſeit vielen und P
von dem bisherigen Uſus, ſich ſchon vor Beginn der Saiſon durch Abonnement möglichſte Deckung zu verſchaffen Jahren beſtehenden, ſehr lukrativen Geſchäft bet voll ſffe n
zu Zeichnungen zu dieſem erſt dann auffordern, nachdem das geehrte Publikum durch einige Probevor ſtändiger Sicherſtellung der Einlage geſucht. Ein feſer] n. Nt
ſtellungen ſich ſelbſt von dem Werte des Gebotenen zu überzeugen Gelegenheit hatte. Die Direction giebt ſich jährlicher Gewinn von 30 o wird contractlich garantirt J
der Hoffnung hin, daß, wie es in Erfurt gelungen, neben der Concurreng des Weimariſchen und Gothaiſchen welcher wenn gewünſcht wird auch monatlich gezahlt n a
HoftheaterEnſembleGaſtſpiels einen ehrenvollen Platz zu behaupten, auch dort gelingen wird werden kann. Refleet, wollen Offerten unter L. P. 519 ch i wit

durg ein tadelloſes Enſemble. Aufführung der beſten Novitäten neben älteren und anerkannt an die Erped. des Berliner Tageblatt, Berlin en M
guten Werken, ſowie Vorführung renommirter Gäſte ein reges Intereſſe an dem ſchweren Unter ſenden Mt. 300/5. n
nehmen in allen Kreiſen der Bevölkerung hervorzurufen und wach zu erhalten ohne welches die Leiſtung Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes n R

einer Privatbühne unmöglich iſt. b nDie demnächſt erſcheinenden ausführlichen Anonncen nebſt Perſonalberzeichniß beſonderer Beachtung I a c S In S R 9 m Veſhet
empfehlend, bittet um Unterſtützung ſeines Unternehmens Hochachtungsvoll im Beſitze guter Zeugniſſe, wird zum I. Juli als Köchin n S

Emil Teichmann, geſucht von Frau Hoſapotheker Schnabe Ken
Director des Réunion Theaters in Erfurt. et m auſ en anſtänd. Mädchen, en hin

Eine faſt neue, gut gearbeitere, große Laube iſt billigſt i möbn i la Bau Zimmerreinigen, Waſchen, Plätteneu e nſofort du kerennten et eitere, große Laube iſt billigſt r W e e werten Kammern ſtehen zu ver hübſch Weißſtickerei verſteht, wird halb. Stellung m t
Auguſt Henſel, Cichorienfabrik. hen und ſofort zu beziehen. Hausmädch. o. 2. Jungf. e. herrſchaſtl. Hauſe geß eg LCichorienfabrik. N. Burkhardt, Markt 32. ob F. L. al d. Erper d rn h

Hierzu eine Beilage. w höun
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Kannar in Beilage zu Nr. 94 des Merſeburger Correſpondenten vom 13. Mai 1882.
grae D 5. Se eiten gab derſelbe doch nach einigen StundenſStaatshaushaltsetat für d Aprildine n Vom erreeenge ettons e ne en en ne e er e ver e e werden

9 Aus Belgern ſchreibt man der M. Ztg.e meldet FML. Jovanovie unterm 11. d. M. unterm 8. d. M. Nachdem Herrn Duillier, Aſſiſtent
Zur Säuberung des ſüdweſtlichen Thelles der Cri des Profeſſors Paſteur in Paris, auf der unshoscie wurde eine Streifung von Zubei aus ange benachbarten königl. Domäne Packiſch (Pächter:

iſt, hat der Herr Finanzminiſter auf Grund des
5 des Geſetzes vom 16. Juni 1880 beſtimmt,

daß die Monatsraten der ſechs unterſten Klaſſen
ſteuerſtufen für die fünf Monate Mai, Juni,

G di t ordnet,. Die Abtheilungen unter dem Commando 9lmtsrath Herr Lücke), Kreis Liebenwerda, die Juli Auguſt und September 1882 und
öl, Sie des Oberſtlieutenants Monari erſtiegen daher amſſeiner Zeit mitgetheilten Schutzimpfungenſder Klaſſenſteuerſtufen ſieben bis zwölf einſchließlich,

pirittäht 8, d. die Gegend unterhalb Vucizub, eine andereſgegen Milzbrand mittelſt einer ſubeutanen ſowie der fünf unterſten Einkommenſteuerſtufen
öſen Abtheilung beſette Orien. Vucizub war von den Einſprizung verdünnten Milzbrandgiftes reſp. ge für die vier Monate Juni, Juli, Auguſt und

der nen Jnſurgenten ſtark beſetzt. Monari wahr mit denſzüchteter Bacterien am 5. und 19. April er. voll September 1882 nicht erhoben werden. n
in n ſelben ein Gefecht auf, e am 9. d. Morgens zogen hatte, und zwar an 12 Stück Rindvieh und Mit dem 1. Juni e. (einſchließlich) läuft

ihn hieder begann und bis 3 Uhr Nachmittags 50 Schafen, führte derſelbe am 6. d. M. nach die Friſt zur Reclamation für die zur Klaſſen
d ehe ſortgeſeßt wurde. Als um dieſe Zeit eine vom mittags gegen 3 Uhr, an den Thieren die Einlund Gemeinde Einkommenſteuer in hie v

ntwacſ Generalmajor Kober von Viſtto, Glavieg und impfung des ungeſchwächten Milzbrandgiftes aus. ſſiger Stadt Veranlagten ab, während die zur n
v Np Zubar aus gegen Vucizub dirigirt Abtheilung Als der Referent in der ſiebenten Abendſtunde klaſſtfieirtenund Gemeinde Einkommen
ewlhe tn t dort eintraf und eine von Drien über Rovee ent mit Herrn Thuillier den Raum beſuchte, wo dieſſteuer herangezogenen Perſonen zwei Monat vom v
henen n fendete Abtheilung Pazua im Rücken der Jnſur Thiere aufgeſtellt worden waren, verendete von Tage der Behändigung des Steuerzettels ihre Be h

i Fenten erſtiegen hatte, flohen dieſelben. Ueber den 25 mit dem Milzbrandgift, aber nicht mitſſchwerden gegen die Veranlagung anbringen müſſen.
ihren Verluſt iſt noch nichts bekannt geworden, dem Schutzmittel geimpften Schafen ſoeben das
d die Details noch fehlen. Unſer Verluſt be vierundzwanzigſte, während das lette im Sterben
rägt: ein Jnfanteriſt todt, ein anderer ſchwer war. Von den anderen, in demſelben Locale be
und drei leicht verwundet, ſämmtlich vom 22. findlichen, von jenen nur durch ein Gatter ge

Bei der Gewerbeſteuer läuft die Friſt drei
Monat nach Behändigung des Steuerzettels ab.
Später eingehende desfallſige Geſuche bleiben unter
allen Umſtänden für dieſes Jahr unberückſichtigt.

ennen ſind on hl
n Kaufleute ihn

i Pennlege n du
m Rennpht ſt n

en 16 Nu Regiment. S ſtrennten, 25 Schafen, denen das Schutzmittel an Wie bereits mitgetheilt, findet morgen Nach
a n h e S den oben genannten Tagen, das Gift vorgeſtern mittag von 3 Uhr ab auf dem großen Exercier J

e j i i t Naumburger Straße das Wett5 z. und Amge end, beigebracht worden, waren bereits vor der Jnoeu platze an der Naumburg ß
e Provinz geg des Giftes zwei gefallen, muthmaßlichſrennen des Thüringiſchen Reiter undlirunEin bedauerlicher Unglücksfall igenthümlicher ſchwachliche, dem Wundſieber erliegende Thiere

Art ereignete ſich am Mittwoch Nachmittag in die übrigen befanden ſich am heutigen Abende in
Halle. Der Handlungslehrling H. wurde von einem ganz munteren, gegen früher merklich leb
ſeinem Prinzipal, einem dortigen Kaufmann be hafteren Zuſtande und gingen mit großer Freß
auftragt, Benzin aus einem in der feuerſicheren kuſt an das verabreichte Futter. Von den ſechs,
Niederlage ſtehenden Ballon auf eine Flaſche zu ebenfalls am vorgeſtrigen Tage mit dem ſtarken

r Vorstand
Jiſchen Reiter h

Vereins

dr- Turin
8 Uhr Turin

wach derfelben bin

Pferdezucht vereins ſtatt. Nach dem uns vor
liegenden Programm wird das RennDirectorium
gebildet aus den Herren Major v. Kroſigk
Und Lieutenant v. Oheimb; als Starter fungirt
Herr Rittmeiſter v. Katte, die Bahnpolizei übt
Herr Lieutenant v. Leipziger aus, die Waage

rnen, du 8
rn ziehen, was ohne weitere Umſtände geſchah. Nach Milzbrandgifte geimpften Schſen, Kuhen und beaufſichtigt Herr Premierlieut. v. Witten
Immer dem ver Lehrling die Flaſche nach dein Verkaufs Ferſen, welchen das Gegengift nicht applicirtbhurg, die Kaſſe führt Herr Zahlmeiſter

af, nachwillag h locale getragen, begab er ſich nochmals in den worden, war bis heute zwar noch kein Stück ge ſJoberbier. Die Rennen folgen von 15
Lagerraum, jedenfalls in der Abſicht, dort eine fällen, aber alle zeigten entſchiedene Krankheits zu 15 Minuten in nachſtehender Reihenfolge

kleine Quantität Benzin, welche daneben gelaufen,
Ehrenpreiſe den

aufzufangen. Ein kleiner Theil ſcheint in das
Diſtance ca.

namentlich ſtark erhöhte Körperwärme,
Appetit, was bei den nur mit

H Eröffnungs-Rennen.
beiden erſten Pferden; Flachrennen.zucht. Aulh

Merſeburg in ſah

ſymptome,
auch verringerteneoreninſ hier nach Vorſchrift angelegte kleine Sammelbaſſin dem Schutzmittel behandelten andern ſechs nicht 500 Meter. (12 Anmeldüngen.) 2) Rauch

de gelaufen zu ſein, aus welchem H. bemüht war, wahrgenommen wurde. Es entſpricht demnach Rennen. Staatspreis 1000 Mk. Hürden
Sinne u S auenſſchöpfen. Hierbei niß er wohl durch der Erfolg den vorausgeſagten Wirkungen in Rennen. Diſtance ca. ls00 Meter. (11 An

betäubt. worden und mit
dem Kopfe voran in das vielleicht 5 em hoch
mit Waſſer und Benzin gefüllte Sammelloch ge
ſtürzt ſein. Obgleich nach kaum 10 Minuten

meldungen.) 3) Rennen um den Kaiſer
preis. Ehrenpreis, gegeben von Sr. Majeſtät
dem Kaiſer und König. SteepleChaſe. Diſtance
ca. 2000 Meter. (10 Anmeldungen.) 4) Ver

eclatanter Weiſe Die Cadaver werden, um An
ſteckungen durch dieſelben zu verhüten, bei hoch
gradiger Hitze durch Kochen zerſetzt. Morgen tritt
die durch den Miniſter für Landwirthſchaft er

die auſſteigenden Gaſe

xenbur aufgefunden, war der Tod bereits eingetreten, denn nannte Commiſſion in Packiſch zuſammen, umkauf sSteeple-Chaſe. Vereinspreis 1000
alle ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche den bisherigen Verlauf der Experimente zu con Mark. Diſtance ca. 2200 Meter. (17 Anmel

en 14. ihe blieben ohne Erfolg. kKatlren. dungen.) 5) NeumarktRennen. Ehrenpreiſe„Coneeth Die Halkeſchen Stadtverordneten beſchäfe“ 4 Einer ſonderbaren Kur, welche dem bedem erſten und zweiten Pferde SteepleChaſe.
n de Sudel tigten ſich in ihrer jüngſten Sitzung mit der dauernswerthen Patienten leider das Leben koſten Diſtance ca. 1800 Meter. (15 Anmeldungen.)

a Straßenbahnbau Angelegenheit und wurde ſollte, unterzog ſich ein Knecht in Schernikauſs) Rennen für ReſerveOffizierAſpiranten und
ernſt l der Vertragsentwurf über den Bau und Betrieb heit Arendſee. Da derſelbe ſeit einiger Zeit an ſeinjährig Freiwillige des Thüringiſchen Huſaren

erledigt. Es handelt ſich zunächſt nur um die Rheumatismus litt, kroch er, wie man der S.-3. Regiments Nr. 12. Steeple Chaſe. Diſtance ca
beiden Linien Bahnhof, Leipzigerſtraße, Markt, ſchreibt, auf Anrathen von Bekannten, um ein 1500 Meter. Ehrenpriis dem erſten Pferde.

enhan Ulxichsſtraße u. ſ. w. und Leipziger Thurm, Poſt lüchtiges Schwihbad zu nehmen, in einen Back (Anmeldungen am Pfoſten). 7) Troſt Steeple
ai von ch ſtraße, alte Promenade Reitbahn. ofen. Nach etwa ha ſtündigem Verweilen in dem Chaſe. Ehrenpreis den beiden erſten Pferden.
r Ein beklagenswerthes Unglück iſt einem acht ſelben ſing er über Uebelbefinden an zu klagen, Handicap. Diſtance ca. 2000 Meter. (17 An
Keſkaun järigen Mädchen in Halke zugeſtoßen. Sie blieb aber auf Zureden noch einige Zeit darin, meldungen). Aus den aufgeführten Anmeldungen

a ſpielte mit mehreren Genoſſinnen und hielt während darauf herausgeholt und ins Bett gebracht ver ergiebt ſich, daß die Betheiligung an den ver
al n hem eine Nadel mit einem Knopf im Munde. ſchied er nach wenigen Stunden. ſchiedenen Rennen eine ſehr lebhafte zu werden
ckkuchen An Heim Laufen verſchluckte ſie plößlich dieſelbe und. Der Leipziger Credit Und Sparbankverein verſpricht und dürfte gerade dieſer Umſtand dazu

prten alle Bemühungen, die Nadel heranézuziehen, ſind giebt jetzt neben Zehnpfennigmarken auch ſolche beitragen, die Sportsfreunde von Nah und Fern
T e vergeblich geweſen, ſo daß das unglückliche Kind zu 50 Pf. aus, die auf beſondere Karten geklebtſ morgen hier zu vereinigen.

on dem Tode verfallen ſein wird. werden, von denen eine gefüllte ſodann einen Laut dem heutigen Jnſerat des Herrn
ladeachte le Emil Teichmann, Director des RéeunionTheaters in Erfurt, hat derſelbe die Leitung der

hieſigen Sommerbühnen Funkenburg und Tivoli
S für die nächſte Saiſon übernommen und wird
am Himmelsfahrtstage, den 18. Mai, die erſte
Vorſtellung geben. Mit dieſer Reform unſerer
Theaterzuſtände, die wir dem Eingreifen unſerer
Stadtverwaltung zu danken haben, iſt endlich

Die Stadt Gera wird wieder durch einen Werth von 10 Mark repraäſentirt, der entweder
Mord aufgeregt. Ein Maurer hat am Freitag baar ausgezahlt oder in ein Buch eingetragen wird.
voriger Woche ſeine Frau durch Rattengift a Am Montag Nachmittag kurz nach 2 Uhr
ſenik und Phosphor), welches er derſelben unter entlud ſich über dem Dresdner Elbthalkeſſel ein
den Kaffee und unter Rühreier gemiſcht hat, ver ſchweres Gewitter unter wolkenbruchartigem Regen
giſtet. Der Mörder iſt in Haft genommen und nit Schloßenbildung. Es folgte Blitz auf Blitz
hat die That geſtanden. Ein unerlaubtes Ver Donner auf Donner. Jn wenigen Sekunden war
hältniß mit einem anderen Frauenzimmer, ſeiner die Stadt in förmliche Nacht gehüllt. WährendSchwägerin ſoll ihn zu dem Verbrechen verleitet nahezu 5 Minuten hat es fürchterlich gehagelt. der ſeit einer Reihe von Jahren regelmäßig
haben. Eisſtücke fielen in Taubeneigröße. Das ünwetter wiedergekehrten Miſère ein Ende gemacht, daß

Jn Nordhauſen wurde am 10. d. M. ſoll in den Obſtplantagen und in den Garten zwei Theaterdirectoren ſich gegenſeitig hier inner

ein Fleiſcher wegen fahrläſſigen Verkaufs finnen
haltigen Schinkens vom Schöffengericht zu 100
Mk. Geldſtrafe event. zehn Tagen Gefängniß ver
urtheilt.
Ein Brauburſche in Raſtenberg bei Butt
ſtadt wählte nach der S.Ztg. am 10. d. M.
eine ganz beſondere Todesart, indem er in
das ſchaumend kochende Waſſer der Braupfanne
Jprang; obwohl man dein Lebensmüden ſofort zu

großen Schaden angerichtet haben. halb der erſten Sommermonate todt concurrirten
und ſchließlich unter Hinterlaſſung mehr oder

Lgohalnachrichten.
Merſeburg, den 13. Mai 1882.

und klaſſifizir
öffentlicht folgende,

treffende Bekanntmachung

Die königliche Regierung hierſelbſt ver
den Erlaß der Klaſſen-

ten Einkommenſteuer be
„Nachdem durch den

weniger werthvoller Andenken das „undankbare“
Feld räumten. Durch die zahlreichen Theater
plaiten iſt der Ruf unſerer Stadt als guter Platz
für eine leiſtungsfähige Künſtlertruppe in be
denkliches Schwanken gerathen deſto mehr haben
wir jetzt Urſache, es freudig zu begrüßen, daß
ein Mann von erprobter Tüchtigkeit, wie Herr



Director Teichmann, der vielen M
Lauchſtädt her ſehr

gegenkommt.

erſeburgern von
gut bekannt ſein wird, die

Leitung unſerer Sommerbühnen übernimmt und
die verfahrenen Zuſtände wieder in das rich
Geleis zu bringen ſucht.
hierzu aufrichtig Glück und h

Der älteſte der aus

Wir wünſchen ihm
yoffen, daß auch das

Publikum dem neuen alleinigen Beherrſcher un
ſommerlichen Theaterwelt mit Vertrauen

boren wurde.

Vermiſchtes.
(Für den neugeborenen Prinzen) iſt nun

mehr, nachdem die Frau Prinzeſſin ihr Söhnchen bis
telegraphiſchem Wege eine
ersdorf bei Kiel nach dem

elbſt geſtern ein
rſon, die ſich in
und ſauber aus
nd war bereits

früheren Lehrer der Prinzeſſin
hlenhardt in Schönkirchen, und
Prof. Dr. Esmarch für das

„„in Ausſicht ge
übrigens beſtätigt,

jetzt ſelbſt genährt, auf
Amme aus Höhndorf Gäd
Marmorpalais berufen word
getroffen. Die Amme, eine hübſche Pe
der probſteier Tracht ungemein ſtattlich
nimmt, iſt die Frau eines Maurers u
vor einiger Zeit von dem
Wilhelm, dem Paſtor Mü
dem Geh. Medicinalrath
Amt, das ſie jetzt übernommen hat
nommen. Von allen Seiten wird
daß den Kaiſer das glückliche Ereigniß der Geburt eines
Urenkels mit der allerinnigſten Freude erfüllt hat, wel
cher derſelbe bei jeder Veranlaſſung gegen Alle, die dem
Monarchen zu nahen Gelegenheit ſinden, in der aller
rührendſten Weiſe Ausdruck giebt.
derſelbe es als eine beſondere Gnade Gottes geprieſen,
daß ihm auch dies zu erleben noch beſchieden geweſen ſei.
Einen recht deutlichen Beweis der frohen
welche ihn die erſte Nachricht von der
hat, giebt die Depeſche,
Later dem Vernehmen na
Antwort auf die Meldung
zuſandte, und in welcher e
aber inhaltſchweren Worte
vier Königel!“

niſſe s), welches in der kaiſ
wie der hohen Freude Sr.
des Urenkels darf es gelte
dem am Sonntag ſtattgehabt
hohen Wöchnerin, der Mut
derer, die ihn geſehen, präch
gleichſam als Schmerzensgel
Mk. gemacht hat, damit die Prinzeſ
kaufe, was ſie ſichg wünſche.

Ringthegaterprozeß.) Am Mittwoch wurden
als Sachverſtändige die Theater Directoren Laube und
Aſcher vernommen. Dieſelben begrenzen in ihren Aus

des Directors, des Regiſſeurs,
der Jnſpicienten und des TheaterSecretärs.
Vernehmungen behandeln theils günſtig,
nochmals die Regieführung an dem
ſtrophe, die Beſchaffung von Oellampen und das vielbe
ſprochene Protokoll der Statthalterei. Ueber den
herigen Verlauf des Prozeſſes ſchreib
Mai aus Wien folgendes: Der Ri
nun in ſeine dritte Woche eingetreten
Zeugenverhör fortſchreitet,
rechtliche Verantwortlichkeit
von einer ſolchen überhaupt
klagten die Rede ſein kann
ſammenzuſchrumpfen, wäh

ſagen den Wirkungskreis

Verantwortlichkeit aller be

bauaint, die Feuerwehr, die
das Theaterperſonal ſie
furchtbaren Verſäumniß,“

weyr berührt.
Ein furchtbares Grubenun

der Telegraph aus der Bochumer Gegend.
tag früh 4 Uhr fand auf der Zeche
eine Exploſion ſchlagender
welche die ganze Nachtbelegſ
Uhr Vormittags ſind laut d
und 40 Verwundete ans Tage
arbeiten werden fortgeſetzt.

conſtatirt bei Veranlaſſung
Sproſſen des preußiſchen Herr
wiederholt in dem Hauſe der Hohenzollern das ſeltene
Vorkommniß ereigne, daß das regierende Oberhaupt in
der Familie einen directen männlichen Descendenten der
dritten Linie auf den Armen tragen kann.

dem während ſeines reichen Lebens
zen 23 Prinzen und Prin

das gleiche Glück
mählte ſich in erſter

fürſt Johann Georg,
von drei Gemahlinnen im Gan
zeſſinnen geſchenkt wurden, erlebte
Johann Georg, geboren 1525, ver
Ehe im Jahre 1545 mit Sophie von L
einzige Sohn aus dieſer Ehe, der ſpätere Kurf
e

Außerdem ſind zahlreiche

Leipzig, 10. Mai. Bei der heute fortg
Ziehung der 5. Klaſſe 101. königl. ſächſ. Landes
fielen Gewinne auf folgende Nummern

15 000 Mk. auf Nr. 79200.
5000 Mk. auf Nr. 3002 6153 60600 92 32.
3000 k. auf Nr. 5639 8250 9059

13909 16336 19453 22807 29942 32352
36172 37224 39751 40559 46973 47048
53492 56975 59022 59466 64005 66493
70354 73340 74795 84331 84496 87197
92995 99859.

Wiederholentlich hat

Stimmung, in
Geburt verſetzt

welche der glückliche Urgroß
ch dem jugendlichen Vater als

von der Geburt eines Prinzen
r ſeine Freude in die kurzen,
zuſammenfaßte: „Hurrah,

(Als ein Zeichen des herzlichen Verhält
erlichen Familie herrſcht, ſo
Majeſtät über die Geburt
n, daß Kaiſer Wilhelm bei
en Beſuche in Potsdam der
ter des nach dem Urtheile
tigen und geſunden Kindes,
d. ein Geſchenk von 10000

ſin ſich dafür etwas

Ziehung vom 11. Maf.
15000 Mk. auf Nr. 763.
5000 Mk auf Nr. 21198 84530.
3000 Mk. auf Nr. 2529 5822 9433

14308 15140 18053 21189 25676 38965
47489 48410 49017 52234 54657 55283
65750 67661 70221 71792 85416 85766
92464 92825 96435 96539 98984 99340

Witterungs- Bericht
htungs-Station des opt. wech

Merseburg, Windberg Nr. 7
der meteorologischen Beopac
Instituts von VI. Müller,

10/5. Abde, 8ühr III /5. Mrge. 8 Dlr

Barometer Miim
Therm. Celsius
Rel. Feuchtigkeit

Börſen-Beräichte.
Halle, 11. Mai 1882

feſt, 210- 223 Mk. exquiſtte

theils ungünſtig
Abende der Kata

Weizen 1000 Klilo,

Friedrich (1598- 1608), geb. 1546, vermählte ſich 1570 An zeigen.
mit Katharina von Brandenburg.
dieſer Ehe hervorgegangenen Söhne war Johann Sigis
mund, deſſen Sohn und Nachfolger Georg Wilhelm von
der Kurfürſtin Anna von Preußen (vermählt 30. Oct.
1594) am 3. November 1595 zu Kölln an der Spree ge

Der Urgroßvater, der Kurfürſt Johann
Georg, der 1577 in ſeinem 52. Lebensjahre noch die 3.
Ehe mit der Prinzeſſin Eliſabeth von Anhalt einge
gangenen war, ſtarb drei Jahre nach der Geburt ſeines
Urenkels am 8. Jan. 1598. Es hatte alſo ſeine drei
Nachfolger auf dem Throne auf den Armen getragen,
wiewohl er das 73. Lebensjahr nicht vollendete

Die achte Berliner Maſtviehausſtellung)
wurde am Mittwoch früh in den Hallen des neuen ſtädti
ſchen Centralviehhofes daſelbſt eröffnet. Die Ausſtellung
iſt diesmal beſchickt mit 297 Stücken Rindvieh, 289
Schafen und 3 0 Schweinen.
laud wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe vorhanden.

(Das vorjährige deutſche Bundesſchie
ßen) in München hat das ſeltene Glück gehabt, einen
Ueberſchuß von 18000 Mk. zu machen.

Kirchen Nachrichten.
Am Sonntag den 14. Mai predigen

Domkirche. 9 Uhr Herr Diagc. Armſtrof

Vorguttage i ihr. nanormittags r. Kindergottesdiſchule). Herr Diac. Armſtroff. c Sonn
Polksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilun

der n h e on 9Stadtkirche. r. Herr Conſiſt.Rath Le ner,2, Uhr Herr Herr Paſtor n
Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl Herr

Paſtor Heineken. Anmeldung.
Ueumarktskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert,
Sltenburger Kirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Gruner,
Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags Uhr

Gottesdienſt.

Bekanntmachung. Der beſgnchdes ſüdlichen Thee
der Poſtſtraße abgeänderte Bebauungs und Fluchtlinien

d. ab im Communalbſtreau zu Jedermanns twährend der Dienſtſtunden aus Einßch
Merſeburg, den 5. Mai 1882.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur Ken

niß, daß die öffentliche ErſtKmpfung in hieſiger Stadt
Mittwoch den 17. Mai er. nachmittags von 3 bis AUhr,
im Saale der J. Zürgerſchule, Schulſtraße r 1, beginnt
und alle Mittwoch und Sonnabend zur angegebenen Zeit
und am bezeichneten Orte bis zum 0. Julicr. fortgeſeht wird

Da an jedem Nachmiktage nur eine beſtimmte Zahl von
Kindern geimpft werden kann, ſo liegt es im Intereſſe
der Zetheiligten, daß die Impflinge auf die verſchiedenen
Dmpftage gleichmäßig vertheilt werden.

Zu dieſem Zwecke werden die Eltern e der Lmpflinge
hiermit aufgefordert, ſich vor dem (17. Mai) Zeginn des
Smpfgeſchäftes im Polizei-Züreau während der Nach
mittagsſtunden von 3 bis 6 Uhr zu melden, um hier
den Tag, an welchem ſie mit dem Fmpfling zur Dmpfung
erſcheinen ſollen, mitgetheilt zu erhalten.

Dabei wird kein Unterſchied gemacht zwiſchen den in
der Jmpfliſte Eingetragenen (im Jahre 1881 Geborenen)
und den ſeit dem 1. Januar er Geborenen, deren
Jmpfung gewwünſcht wird.

Die nach der Impfliſte des vorigen Jahres ungeimpſt
gebliebenen und etwa noch angeſiedelten impfpflichtigen
Kinder müſſen ſelbſtverſtändlich zu den Jmpfungen ge
ſtellt werden.

Jeder Jmpfling muß am 7. Tage nach der Impfung
dem Jmpfarzte im oben bezeichneten Locale be
hufs Reviſion wieder vorgeſtellt werden.

Diejenigen, deren Kinder oder Pflegebefohlenen ohne
geſetzlichen Grund der Impfung oder Reviſion entzogen
geblieben ſind, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark
oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft.

Merſeburg, den 4. Mat 1882
Die PolizeiVerwaltung.Waare bis 232 Mk. b

Roggen 1000 Kilo,
Gerſte 1000 Kilo,

t man unterm 9.
gtheaterprozeß iſt
und je weiter das

deſtomehr ſcheint die ſtraf
der acht Angeklagten, wenn
bei jedem einzelnen Ange
gegenüber der Anklage zu

rend dagegen die moraliſche
furchtbaren Kataſtrophe

betheiligten Faktoren von Tag zu Tag mehr ins Rie
hafte anwächſt. Niemand hat
vollem Maße gethan; die Gemeindebehördrn, das Stadt

Polizei, die Sicherheitswache,
alle ſind mitſchuldig an dem
welches nahezu 400 Perſonen

das Leben oder die Geſundheit und den Gebrauch ihrer
geraden Glieder gekoſtet hat.
fehlte es an einer energiſchen,
nach allen Richtungen hin ſich v
an einer einheitlichen Organiſ
Diseiplin, an einem präciſ
Jeder handelte auf eigene F
eigene Fauſt davon. Beſonders unangenehm aber fühlt
man ſich durch den Mangel an Corpsgeiſt in den beiden
ſtädtiſchen Corps, der Sicherheitewache und der Feuer

neuer 161 168 Mk.
162- 172 Mk. Chevalier 174

630 Mk. bez, Weizen60— 5,80 bez, We e
1200 Pfund.

Hieſiges Heu vo
wärtiges Heu von 3,50— 5 00 pr. Etr.

Leipzig, 9. Mai 1882.
o loco hieſiger 228 2

hieſiger 165——1

eine Schuldigkeit in

roh von 24150 pr.
n 5,00 pr. Etr. Aus

Weizen nett
Roggen netto loco
Gerſte netto loco 1
Hafer netto loco hieſige
Rüböl netto loco 57,

Mk. B. pr. 100 Kilo
Spiritus per 10

47,20 Mk. bez

Ueberall, wohin wir blicken,
ihrer Verantwortlichkeit

ollbewußten Oberleitung,
ation, an einer ſtrammen

en Jneinandergreifen; faſt
auſt unthätſg, oder lief auf
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Verpachtung.
Nachſtehend bezeichnete, längs des Gotthardtsteiches

am Exereierplatze belegene, der Stadtgemeinde Merſe
burg gehörige Feld c Parzellen und zwar a. die Par
zellen Nr. 32 und 33 1 Hectar 67 Ar 12 QMtr,, b. die
Parzelle Nr. 34 59 Ar 98 OMtr., c. eine Grasparzelle
werden am 1. Oetober d. J. pachtlos und ſollen von da
ab auf 10 Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden.

Hierzu haben wir Termin auf
Mittwoch den 24. d. M., Vormittags 10 Ahr,

im CommunalBüreau anberaumt und erſuchen Pacht
luſtige, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im er
mine bekannt gemacht, können auch vorher im Commu
nalBüreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 10. Mat 1882.
Die Oekonomie-Deprtation.

chwickert.
Für Fuhrwerksbeſther.

In der früheren Kohlenpreßſteinfabrik auf hieſigem
Neumarkt ſind die Wohnräume ſammt Pferdeſtall, ſowie
das vor der Fabrik liegende Garten und Wieſenterrain
Zu verpachten. Die Uebernahme kann ſofort erfolgen

Friedrich Schultze

Auction.
Montag den 15. Mat er., nachmittags 4 Uhr

ſollen auf dem Zimmerplatz des Herrn Stadtrath Kops
eine große Partie

ausmelſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer
en. lbert.

9

S jährige Garantie, pramiirt, iſt billig zu verkaufen
alle aS. gr. Rittergaſſe Nr. 2 parterre

ottschalkcs Regtauration
Heute Sonnabend von abends 6 Uhr ab Salztnochen

mit Meerrettig, wozu freundlichſt einladet e d. O.

Ein Jagdhund, braun mit weißer n
iſt zugelaufen. Abzuholen gegen a
ktung der Inſertionsgebühren und Futte

Druckgund Verlag von Th. Rößner in Merſedn 7koſten kl Sixtiſtraßze
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ttes Echte dieſer Ka rein J z Dnugkgef zdieſer Kälte zu reinigen. Jch warf den Quälgeiſt einfach unter denrkauf r Am die Jahreswende. Tiſch, daß ihm das Aufſtehen vergangen iſt.“
San P Novelle von Auguſte Cyrsé (A. Eric) „Sage, daß Du es thun wollteſt,“ unterbrach ihn Reinhold,

S e (Forlſehung.) der atemlos zugehört, „denn die That brächte Dich auf die Feſtung.“
mielhung e S „Jch that es,“ entgegnete dieſer er ſchäumte vor Wut; „RodenUnterollenhin ehrere Wochen waren verfloſſen; unſern beiden Ver und Walther beſchworen mich, ihn zu beruhigen, denn er drohte mit
hoß bedeh n liebten bot ſich mehrfach Gelegenheit, das Mäd- ſoſortiger Anzeige, und ich war ſo einfältig, mich überreden zu
von jeht ab ha T chen zu ſehen. Auf dem oben erwähnten Ball laſſen. Jch warf ihm meine Börſe vor die Füße, ſie war gerade
auf Wunſh h ſtellte Roderich ſeinen Freund und ſich, ſobald ihre von Mama gefüllt, enthielt ungefähr 100 Thlr. in Gold er ver
h „holde Unbekannte“, wie er noch immer liebte ſte ſprach darauf zu ſchweigen, aber der tückiſche Blick, mit dem er mich

II III zu nennen, erſchienen, mit den Worten vor ſtreifte als er aus dem Zimmer hinkte, weiſſagte nichts Gutes.“
er Stehen
Stuben, 3hannn

m Jul zu ha

„Gnädiges Fräulein, auf Poſten iſt es ver
boten, ſich auf die Knie niederzulaſſen, ſonſt wäre
dieſes in der Sylveſternacht, in der ein himm
liſches Weſen uns den Neujahrsgruß brachte, ge

„Hatteſt Du Zeugen
„Nur Roden und Walther, ſie gaben ihr Wort, nichts zu er

wähnen.“
„Gott gebe, daß dieſer Vorfall keine ſchlimmeren Folgen hat,“

aße n.
ſicht nach hen d
und Hüce m ſt
u vermiethen iel

ſchehen. Auch auf dem Ball und in Uniform iſt es unſtatthaft, er
lauben Sie daher, uns auf einfachere Weiſe zu präſentieren. Mein
Freund, Dr. med., Reinhold Dorand, jetzt Einjährig-Freiwilliger im
königlich preußiſchen Artillerie-Regiment, Jhr ergebenſter Diener,
Roderich von Selteneck.“

Erſtaunt, verlegen, errötend bis in die Fingerſpitzen, wußte
unſere „allzeit ſchlagfertige Jüngſte“ diesmal keine Antwort zu
geben. Sie verbeugte ſich ſtumm, ſtumm reichte ſie die erbetene
Tanzkarte. Später, am Arm der vorzüglichen Tänzer, fand ſie die
Sprache wieder, aber noch immer ſchien ihr unfaßlich, wie es möglich
geweſen, ihre Jdentität feſtzuſtellen. Sie ſah dabei ſo kindlich naiv
u e empor, daß ihm unter der Uniform heiß um das Herz
wurde.
Glauben Sie an Träume, mein Fräulein Nüun, ich ſah Sie
im Traum,“ ſeine Augen leuchteten ſeltſam auf bei dieſen Worten,
die Erinnerung an eine zweite Geſtalt tauchte leiſe auf. Amy ſah

ſprach Reinhold gepreßt, „wirſt Du denn nie lernen, Dich den Feſſeln
der Disciplin zu fügen

„Nein, Dir mit Deiner Lammesnatur fällt es leichter, das Blut
kocht mir in den Adern, wenn ich gehorchen ſoll.

Er warf ſich in die Sofaecke und ſtützte den Arm auf die
Lehne, in düſteres Brüten verſinkend. Reinhold ſchien ihn abſichtlich
ſich ſelbſt zu überlaſſen denn er trat an ein kleines Tiſchchen, auf
dem mehrere Blumen in weißen Porcellantöpfen ſtanden. Ein pracht
voll blühender Roſenſtock war darunter, den er begoß und vom
Staub veinigte.

Plötzlich ſprang Roderich empor und trat dicht an dieſen heran.
„Eine ſehr männliche, würdige Beſchäftigung,“ ſpottete er, aber

das gefällt den Frauen; für wen ſind denn dieſe herrlichen Roſen
beſtimmt Jch glaube, es iſt leicht zu erraten.“

„Bis ſetzt noch für Niemand,“ erwiderte für jetzt Reinhold,
„ich finde Vergnügen daran, ſie vor Augen zu haben, es giebt ge
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ſchüchtern an dem großen, ſtattlichen Mann empor und ſchalt ſich
innerlich ob ihrer Befangenheit.

Nach der mit Reinhold getanzten Frangaiſe neigte ſie ſich zu
ihrer beſten Freundin, und flüſterte

„Höre, Tilda, da ſind jetzt zwei von der Artillerie, aber ſie ge
fallen mir alle Beide, der Schwarze und der Blonde, wie ſoll es
da werden

„Du ſchenkſt mir dann den Einen,“ neckte die Andere, „ich wählte
den Blonden!“

Auch auf der Eisbahn, die in dieſem Winter ein Hauptvergnügen
der Jugend bildete, ſahen ſie ſich zuweilen wenn auch der ſcharfe i

werden mußienſt den Herren nicht oft dieſes Vergnügen geſtattete.
So kam allmählich der Faſching heran. Roderichs Leidenſchaft

wüchs immer mehr, er vernachläſſigte verſchiedentlich ſeinen Dienſt,
ind nur ſeine bürgerliche Stellung, die Verwendung Reinholds, der
e verſtanden, ſich bei ſeinen Vorgeſetzten in Reſpekt zu ſetzen, ſchützte

All dieſes ſchmeichelte wenig ſeinem verihn bis jetzt vor Straſe.
wöhnten Sinn, und er war zuweilen beinahe raſend vor Zorn.
Reinhold beſchwichtigte, bat, drohte und trug doch ſelbſt eine tiefe
Wunde ſtill verborgen, denn auch er liebte Amy mit all der Jnnig-
keit, die in ihm ſchlummerte. Unbemerkt lockerte ſich ohne wahr
nehmbaren Grund das gute Einvernehmen Beider. Roderich erſchien
oft ſeltſam aufgeregt, war mehrmals länger als ihm erſprießlich,
in Geſellſchaft leichtſinniger Kameraden im Wirtshaus geblieben,
wich den beſorgten Fragen des Freundes aus, ſo daß auch dieſer,
verletzt ſich mehr und mehr zurückzog.

Eines Abends
acht Tagen vernachläſſigten Kameraden

Warum jage ich dem verdammten Kerl nicht ſogleich eine Kugel
durch ſein verbranntes Hirn,“ rief er leidenſchaftlich, ſobald er das
Zimmer betreten. „Mir zuzumuten, zwei Brotlaibe über die Straße
W tragen und die Gewehre der Stubenmannſchaft am Brunuen bei

kam Roderich ſurchtbar erregt zu dem ſeit

fährlichere Paſſionen.“
Roderich klemmte die Unterlippe mit den Zähnen, ſah leiden-

ſchaftlich bewegt dem Freund in das bleichgewordene Antlitz, dann
ſprach er heftig

Es geht nicht länger auf dieſe Weiſe, laß es klar werden
zwiſchen uns ich reibe mich auf in dieſer Ungewißheit wir liebenBeide denſelben Gegenſtand Du bemühſt Dich vergeblich, es mir

zu verbergen.“
„Und Dich vor Gewaltſtreichen zu bewahren erwiderte ernſt

der junge Mann. „Du begreifſt nicht, daß der Schmerz uns die
größten Qualen bereitet, der äußerlich mit lächelnden Lippen getragen

„Es giebt Fragen, von welchen das ganze Sein abhängt, wo
man Gewißheit haben muß wenn man anders weiter leben ſoll,
ohne daß dem Leben alles das fehlt, was ihm überhaupt Reiz ver
leiht. Jch bin müde des vergeblichen Kampfes ſprach Roderich
düſter vor ſich hin. „Wer ſpottete ſonſt über Sentimentalität
Höhnte am meiſten über Liebesſchwärmerei, und jetzt

„Es iſt eben das alte Liebeslied, das nur immer mit andern
Variationen durch die Welt klingt,“ entgegnete Reinhold bewegt
„Du biſt reich durch die Liebe Deiner Mutter, ich ſtehe allein, und
ſoll ich jetzt auch den Freund verlieren, wenn ich geſtehe, ja ich liebe
das Mädchen mehr als mein Leben

„Ha,“ ſchrie Roderich, „ſo habe ich mich nicht getäuſcht! Haſt
ihr dieſe Liebe wohl bereits geſtanden 2“ Er richtete die glühenden
Augen durchbohrend auf den Freund, der ruhig und ernſt dem Blick
begegnete.

Da drangen plötzlich die Töne einer Orgel herauf, jene ergreifende,
ſchmerzvolle Weiſe long, long aso tönte klar und deutlich in der
klaren Winternacht an ihr Ohr. Beide lauſchten ergriffen, in Beiden
erwachte die Erinnerung an einen ſonnigen Maientag. Sie waren
mit der Schweſter Rode ichs und deren Geſpielinnen in den Wald
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gegangen. Das junge Buchenlaub
Zelt über ihnen ausgeſpannt. Bäume und Büſche ſchimmerten im
friſchen grünen Blätterkleide, der Erdboden war mit weißen Anemonen
und dufkendem Waldmeiſter wie überſäet. In den Zweigen Iteten
die Amſeln, der Specht klopfte an die Rinde der Eichen und Fichten,
die Mädchen wanden ſich Kränze und ſangen mit heller Stimme
läng, lang iſt's her da that plötzlich Mala, Roderichs einzige
Schweſter, einen Schrei, ſie fuhr mit der Hand nach der linken Seite,
fiel zurück, und war geſchieden auf Nimmerwiederkehr ein Herzſchlag
hatte ſie getötet

Jn wahnſinnigem Schmerz warf ſich der Bruder über die ge
liebte Tote. „Verlaß Du mich nicht, Reinhold war ſeine erſte
bewußte Bitte, „bleibe Du mir zur Seite wiederholte er viele
Tage lang, und dieſer er hatte das Mädchen unbewußt geliebt
S geliebt mit knabenhafter Neigung er, der ISjährige Junge.
Jett übertrug er alle warmen Empfindungen die aber nie an die
Oberfläche traten denn es gibt veflektierend angelegte Naturen, die
aber deswegen nicht minder lebhaft als Andere fühlen auf den
Bruder Hatte er nicht gehalten, was er damals gelobt

Sie erhoben ſich Beide ſie ſtänden ſich gegenüber, Willenskraft
und ein edler Entſchluß blitzte aus den ſchwarzen ſchönen Augen des
Einen, ein warmes Licht ſchimmerte in den ſanften blauen des Andern,
dann reichten ſie ſich wortlos die Hände

Sie mag entſcheiden brachte
Roderich endlich hervor „Nächſten
Samſtag iſt der Faſchingsball im
Eaſino, aber nicht coſtümtert. Wir
ſenden Fräulein Helwig mit unſeren
Kärten verſehene Bouquets Jeder
von den Blumen, die ihm am meiſten
zuſagen Und ohne daß der Andere
davon erfährt, dann mag das Schick
ſal darum würfeln

„Jch willige ein,“ ſprach Reinhold
beinahe feierlich, aber ich habe Eines
zu bemerken. Niemand kann mit Sicher
heit von ſich ſagen, daß er wirklich ein
Ehrenmann, bis er rein aus der Ver
ſuchung, die in eines jeden Menſchen
Leben wenigſtens einigemal an ihn
herantritt, hervorgegangen iſt. Haſt
Du Dich geprüſt für alle Fälle

„Jch ſprach mein letztes Wort in
dieſer Angelegenheit ſtieß Roderich
hervor. Er ahnte nicht in dieſem
Möment, daß er noch zu ſchwach
war um mit der ganzen Kraft ſeiner
Seele zu entſagen, wenn die Entſchei
dung an ihn heranträte

dieſe Augen dieſe zärtlich
koſenden, mutwillig blitzenden Augen,
er ſah ſie, wenn er das Fenſter öffnete

ſie ſtahlen ſich in ſeine Träume,
ſie umgaukelten ihn fort und fort.

hatte ſich eben wie ein dichtes

Ja die Täge, die Tage der
erſten Liebe. Du biſt nicht zum
Himmel zurückgekehrt, goldene Zeit!
Du umgibſt noch jedes junge Herz
in den Momenten, da ſich die Blüte
der Liebe erſchließt,“ ſagt der große
Menſchenkenner, Altmeiſter Goethe!
und mag man ſich noch ſo ſehr auf ſeinen ſouveränen W
ſchließlich iſt die Liebe ein Faktor,
rechnen muß.

„Ach, wenn es nur ſchon Abend wäre ſeufzte Amy an dem
Mörgen des Balltages, der zugleich ihr achtzehntes Geburtsfeſt war,
und ſchloß noch für einen
liches Sinnen verloren, all
Liebe hingegeben.

Dann rief die Arbeit des Tages
viel Unruhe, Blumen, Geſchenke,

Unſere Freunde ſandten die mit ihren Karten verſehenen pracht
vollſten Bouquets. Reinhold wählte Veilchen und Theeroſenknoſpen,
ſoviel unſere Jüngſte Jahre zählte, die Freundin hatte ihm auf
der Eisbahn die Bedeutung dieſes Tages verraten und zum erſten
Male hatte er gegen den Freund geſchwiegen, den Schluß bildeten
Schneeglöckchen und Maiblumen, umgeben von den feinſten Spitzen
er war koſtbar, zu koſtbar, der Luſt eines Abends mußten die lieb
lichen Kinder der Blumenkönigin ihr kurzes Blütenleben zum
Opfer bringen.

Roderich beſtimmte weiße und mattroſa Camelien, umgeben von
einem Vergißmeinnichtkranz, den noch duftender Heliotrop umſchließen
ſollte, da er ſich zu erinnern glaubte, daß Amy die letzteren für ihre
beſonderen Lieblinge erklärte

Palazzo

illen ſteifen,
mit dem auch der Eigenwilligſte

dem unendlichen Nichts einer werdenden

ſie an ihr Werk. Er brachte
am Schluſſe Thränen

Veechio und die Loggia dei Lanzi in Florenz (Mit Dext.)

Moment die leuchtenden Augen in glück

ſie flüſterte ihr zit,

In kindlicher Freude hüpfte „unſere Jüngſte“ bei dem Anblick
derſelben im Zimmer auf und ab ſich ſo gefeiert zu ſehen, war ihr
eben ſo neu, als ſchmeichelhaft aber Welchen wählen e Hier
ſtand ſie ratlos.

Sie hatte ſich ſeither harmlos dem Vergnügen des Augenblickes
hingegeben. Beide waren gute Tänzer aufmerkſame Cavaliere auf
der Eisbahn, hübſche, männliche Erſcheinungen „Beide ſind größer
als ich,“ flüſterte ſie bei einer derartigen Gelegenheit der Freundin
Zu das Weib muß auch in geiſtiger Beziehung an dem Mann hinauf
ſehen, nicht auf ihn herabſchauen,“ ſetzte ſie kaltblütig hinzu Ein Aus
ſpruch, der dem ſich nicht viel bis jetzt mit ſolch tiefſinnigen Fragen
beſchäftigten Köpfchen „unſerer Jüngſten“ ſicher nicht entſprungen war.

Obgleich die Freundin nicht gerade beſtimmt iſt eine wichtige
Rolle in unſerer wahrhaftigen Geſchichte zu ſpielen ſo wollen wir
doch nicht unerwähnt laſſen, daß ſie mit ihrem Zarten, blaſſen Teint,
den dunklen, blauen Augen den natürlichen hellbraunen Ringel
locken, einem eigentümlich ſchmerzlichen Zug um die Lippen, ebenfalls
dauernd zu feſſeln im Stande war, nur neben Amhs lebensfriſchem,
roſigen Ausſehen und Weſen verlor Reinhold verfehlte auch nie,
ſie zum Tanze aufzuſordern, teils aus der ihm angebornen Hoflich
keit des Herzens teils angezogen von dem ſanften anmutigen Be
nehmen der Kleinen, wenn auch dieſes Intereſſe ſich nicht über das

Niveau ſreundlicher Gefühle erhob.
Tilda ihrerſeits hegte, ſtill und ver
ſchwiegen, ein lebhaftes Intereſſe für
ihn, vertraute ihm aber trotzdem, daß
Amy in ihr achtzehntes Geburtsjahr
tkanzen würde weshalb auch dieſer
dem Gärtner anbeſohlen genau ſo
viele Roſenknoſpen anzubringen Die
ſer war auch gewiſſenhaſt den erhal
tenen Aufträgen nachgekommen nur
verwechſelte er, trotz wiederholter Ein
ſchärfung von Seiten der e im
Drang der Geſchäfte die Karten, ſo
daß der Name Roderichs an dem
Roſenſtrauß prangte, der Reinhold
die Vergißmeinnicht ſchmückte

Am Abend ſtrahlte Amh im grün
und weißen Florkleide, Waſſerroſen
und Schilfbläkter in den ſchwarzen
Löcken auf der vollen weißen Schulter
und in den bauſchenden Falbeln ver
ſtreut. Verwandte und Nachbarinnen
ümſtanden bewundernd das Geburts
tagskind. Alle waren der Anſicht daß
keine Andere verdiene, zur Ballkönigin
proklamiert zu werden, ein Wunſch
der in jeder Familie für den Liebling
gehegt wird, bis im ſtrahlenden Ball
ſaal dieſe nur als liebliche Blume in
dem reichen Mädchenflor erſcheint.

„Unſere Jüngſtke“ ließ ſich bewun
Dern, aber ſte ſenkte das Köpſchen, und
die ſchelmiſchen braunen Augen ſchim
merten in Thränen

Seit Empfang der duftigen Gaben
quälte ſie ſich, welcher ihr der Liebſte,
ohne zu einem Reſultat zu gelangen.
Die ältere Schweſter die glückliche
Braut, trug einen Teil der Schuld

daß man über ein ſolches Geſthl ſogleich klar
ſein müſſe. Mir hat mein Adolf auf den erſten Blick gefällen, das
Herz mir ſtets ſein Nahen verkündet, mir geklopft, wenn ich ihn nur
von ferne ſah, wenn er mit mir ſprach vermochte ich kaum zu ant
worten, und als er mich früg, ob ich ſein werden woöllte, beſann ich
mich keinen Augenblick
Unſere Jüngſte prüfte ſich ängſtlich. Nein, geplaudert hatte

ſte mit Beiden ohne Herzklopfen, getanzt eben ſo gerne mit dem
Einen wie mit dem Andern, die Schelmin! in ihrem Innern ſprach
laut und vernehmlich eine Stimme „nimm die Theeroſen

Am Abend erklärte die Mamga, daß ſie nach der mit dem Papa
gepflogenen Rückſprache der Anſicht ſei, beide Bouquets zu Hauſe u
laſſen denn wenn auch die eingezogenen Erkundigungen über die
Verhältniſſe nur günſtig lauteten, ſo wäre es doch undelikat, ſeine Wahl
ſo offen durch Dragen der Blumen zu bekennen und Beide mitzu
nehmen ſei ebenſalls unſtatthaft.
Unſere arme Jüngſte ſie bat und ſlehte, es war wirklich zu
ſchrecklich, zwei ſolcher duftigen Huldigungen zu erhalten, und beide
Zzuriick zu laſſen. Aber ſie wußte aus Erſahrung, wenn die ſonſt
vecht liebenswürdige und gute Mama ihr „Nein“ mit einem gewiſſen
beſtimmten Ton geſprochen, war keine Appellation mehr möglich.

„Der Wagen iſt da meldete die alte Dienerin, einen letzten
bewundernden Blick nach ihrem Liebling werfend.
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Jn dem Durcheinander des
noch einmal in das Nebenzimmer,
knoſpen dem vermeintlich von Roderich erhaltenen B
feſtigte ſie, nahe dem linken Ohr, in ihren Locken
den ungeduldig rufenden Eltern nach der Treppe

(Fortſetzung folgt.)

Aufbruchs ſchlüpfte das

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeew

Mir ſere Stil d D,
Se e

S

In dem untern Stadtteil von Florenz und unweit des
ſich an der Piazza della Signoria ein ernſter burgärtig
Bau, welcher mit ſeiner geſchloſſenen Mauerfl
kleinen Fenſtern, ſeinem
kürm noch an die blutigen Fehden der Vorzeit erinnert.
„alte Palaſt“, Palazzo Vecchio oder della Signoria,
14. Jahrhunderts behufs der Sicherheit der
erbaut wurde und an
die Stadtuhr trägt. Dieſes mächtige Steinha
gänge des davor liegenden Platz
Künſtler bis auf
und Verſchönerungen. Links von dem Eingang ſtand früher die
Bildſäule des David von Michelangelo, welche nun in die Akad
bildenden Künſte übergeſiedelt worden iſt

es und erhielt durch

und die ſieben verſchiedenen Sale und Ge
mächer mit ihrem reichen Schmuck an hiſto
riſchen Fresken und ſonſtigen Bildern
Dieſer alten Stadtburg gegenüber ſteht
eine hohe geräumige, lüftige offene Halle
mit Bogengängen, in der zweiten Hälfte
des 14. Jahrhunderts erbaut und früher
Loggia della Signorig oder dei Priori,
jetzt Loggia dei Lanzi genannt, weil
Kosmos von Medici hierher die Wache
ſeiner deutſchen Landsknechte verlegt hatte.
Jhre urſprüngliche Beſtimmung war, dem
Volke Schutz vor der Unbill der Witterung
zu gewähren und zu öffentlichen Verkün
digungen wie zum Feſtplatz der Signoria
u dienen. Jhre Außenſeite iſt mit den
deliefs der ſechs theologiſchen Tugenden,

ſämtlich von berühmten Meiſtern des
14. Jahrhunderts, geſchmückt, und in der
Halle ſelbſt ſtehen die Statuen des Perſeus
von Benvenuto Cellinit, eine Marmor
gruppe von Giovanni Bologna, den Raub
der Sabinerinnen darſtellend, die antike
Gruppe des Ajax mit dem Leichnam des
Patroklus, die Gruppe des Herkules, wie
er den Centauren Neſſus überwindet, von
Giovanni Bologna die Erzgruppe Judith

Mädchen
haſtig entnahm ſie zwei Theeroſen

ouquet und be
dann folgte ſie

Der Palazzo Vecchio und die Loggia dei Lanzi in Florenz.
Arnofluſſes erhebt
er mittelalterlicher

äche, ſeinen verhältnismäßig
Wehrgang mit Zinnen und ſeinem hohen Zinnen-

Dies iſt der ſog
welcher zu Anfang des

Prioren oder Stadtverordneten
ſeinem 94 Meter hohen Glockenturm ſchon ſeit 1354

us beherrſchte früher die Aus
ſpätere florentiniſche

Vaſari (1540) namhafte Erweiterungen, Verbeſſerungen
herrliche

emie der
Jm Jnnern ſind beſondersſehenswert der achteckige Hof mit ſeinen Säulen und ſeinen ſchönen Brunnen

r

ung Renſta
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Le i. 777e S n 90,Rache eines Verbrechers. Der berüchtigte Cartouche ſollte einſt
den Staupenſchlag empfangen und bat den Peiniger, die Schläge ni t ſo
heftig zu führen. Letzterer aber wußte nur zu gut, daß Cartöuche ſeine Bism

Humoriſtiſches.

Strafe wohl verdient habe und lu r
dafür ſchwere Rache ſchwur. Dieſe blieb nicht lange
Pferdemarkte, welcher im Wohnort des Henkers abgehalten würde, drängte

ſich Cartouche an eine adelige Dame welche mit mehreren Begleitern ein
ſchönes Reitpferd bewunderte und entwendete ihr die goldene Uhr die a
dann dem ebenfalls auf dem Markt befindlichen Henker in die Taſche gleiten
ließ. Hierauf meldete er der Dame, jener Mann habe in ihrer Nähe ver
dächtige Bewegungen gemacht die Dame vermißt ihre Uhr dieſelbe
wird bei dem Henker gefunden was der Mann nicht geſtehen kann, er
preßt ihm die Folter er wird zum Galgen verurteilt und Cartouche eilt
herbei, um ſich zu der vakant gewordenen Henkerſtelle zu melden und dem
Unglücklichen, ehe er ihn von der Leiter ſtößt, ſeinen Namen in das Ohr
zu flüſtern.

Erſt vor zehn Jahren wurden fünf neue große Jrrenhäuſer in der
Rheinprovinz gebaut, in Merzig, Andernach, Bonn, Düren und Grafenberg.
Jetzt ſind ſie bereits überfüllt und es ſoll ein neues Jrrenhaus in Sieg
burg erbaut werden. Auch im Elſaß hat man neben der großen Jrren
anſtalt zu Stephansfeld eine neue Anſtalt in Saargemünd errichten müſſen.
Das Breslauer Monatsblatt „Nord und Süd erzählt hierüber folgende

ſchlug derb zu, ſo daß der Verbrecher ihm
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nAnekdote. In einer engliſchen Jrrenanſtalt ſteht mitten im Hofe ein Rohre gen Diplo
brünnen, der einen großen Trog ſtets gefüllt erhält Will man einen Jrren n er hat

auf die Probe ſtellen, ſo giebt man ihm An mit W
e einen Schöpflöffel in die Hand, um den Unſit des

Trog auszuſchöpfen. a des junWer ein nNarr iſt, löffelt tapfer drauf los Wer
geheilt iſt, verſtopft vor allem das Brun
nenrohr. Die Quellen des Verderbens
muß man verſtopfen, das heißt die
SchnapsBrennereien vermindern, wenn
dem Volke geholfen werden ſoll

Die Luftſchifffahrt im Kriegs
dienſt. Jn England hat man ſeit kurzem
die Luftſchifffahrt definitiv in den Dienſt
des Heeres geſtellt und eine Kommiſſion
von Offizieren mit der weiteren Ausar
beitung der Angelegenheit betraut. Bei
Woolwich iſt ein Magazin ſür Herſtellung
von Ballons errichtet worden, welches
bereits mit den erforderlichen Maſchinen
und übrigen techniſchen Einrichtungen
verſehen iſt. Auch ſind bereits eine Reihe
Offiziere und Manſchaften mit den Mani
pulationen der Ballonfabrikation vertraut
gemacht worden. Verſuchsweiſe wurden
vorläufig vier Ballons hergeſtellt, von
denen jedoch einer ſofort wegen Untaug

lichkeit außer Dienſt geſtellt werden mußte.
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Auch hat man in dem Magazin einen h wwimit Holoſernes von Donatello und eine er Ofen zur e n ne eeus j f 5 tſtellend, lauter Kunſtwerke er Be Auguſt „Wohin, Fritz, mit dem Glas 2 Bern fuüllt a Einig iſt Koſt
ſichtigung ſich kein fremder Beſucher von Fritz. „Drachenblut holen in der Apotheke. der Art eſſen daß zwei Ballons ſamt Aferte on
Florenz leicht entgehen läßt, da dieſe Ge- Auguſt Das könnteſt Du auch näher haben. den ſie en Tauen und dem Gas Aktrelch es
bäude einen in die Blütezeit der florentie Fritz Wie ſo
niſchen Kunſt hineinverſetzen.

Jm Felde. Welch eine geſunde, auf
regende, fröhliche Beſchäftigung hat doch
unſer Landvolk, ſo daß es
gißt! Ein kleines Bild aus dieſem friedlichen rührigen Leben führt uns
unſer Holzſchnitt vor. Der Tag neigt ſich zum Abend, die Sonne iſt
ſchon teilweiſe hinunter und die Magd und die Kinder des benachbarten
Bauernhofes kehren vom Felde heim wo ſie Kleefutter für das Vieh ge
ſchnitten haben. Aber es iſt eine luſtige, vergnügte Heimkehr die Magd
lenkt den Schubkarren mit dem vollen Grastuche, auf
Kind ſeinen Platz geſunden hat,
das nebenher geht und der Martha den Rechen trägt, während es zugleich
den ſichern Siß des kleinen Schweſterchens überwacht.
will thätig eingreifen und hilft am Vorderteil des Schubkarrens ziehen
während der kleine Haushund unter luſtigem Bellen nebenher ſpringt und

darüber leicht die Beſchwerden desſelben ver

Der Junge dagegen

kein Auge von dem kleinen Neſthäkchen verwendet, gleich als ob er für deſſen
Wohlergehen ganz beſonders verantwortlich ſei.

Es iſt ein kleines Jdyll,wie man es lieblicher und lebenswahrer nicht wünſchen kann was uns
L. Böttcher auf dieſem Holzſchnitte vorführt.

S Jägerlied.rich iſt des Vogels Tritt im Schnee,
T Wenn er wandelt auf des Berges Höh';
O Zierlicher ſchreibt Liebchens liebe Hand,
Be Schreibt ein Brieflein mir in ferne Land

In die Lüfte hoch ein Reiher ſteigt,
Dahin weder Pfeil noch Kugel fleugt;
Tauſendmal ſo hoch und ſo geſchwind
Die Gedanken treuer Liebe ſind. Mörike.

Auguſt „Laß deiner alten

welchem das kleinſte Moh
unterſtützt von dem älteren Schweſterchen,

ofen in drei Trainfuhrwerken können M ührlhe
untergebracht werden Die Taue, welche h
die Ballons an der Erde feſthalten, ſind W bot
12 Millimeter im Durchmeſſer und ver wentragen eine Spannung von 60 Zentnern, ohne zu reißen. Der Ballon iſt n u

auf zwei Perſonen Tragkraft bemeſſen und haben bereits mehrfache Proben t ind e

Meiſterin zur Ader.“

ſtattgefunden. Warum aber gerade die Seemacht England mit dieſen Ar t wird dure
beiten Zuerſt beginnt iſt etwas ſchwer begreifich. r hulen Ahlo

An ſeinem Platze. Voltaire ſchritt eines Tages mit einem ſeiner v la
Freunde durch die Straßen von Paris als er an einer Straßenecke einen Akte

hren bemerkte welcher mit einem Sack Kohlen beladen dahin ſchritt kertig ge
„Bei Gott rief er, auf den Mohren deutend, „ich möchte wünſchen da n tokeſch
jeder Menſch auf Erden ſo an ſeinem Platze wäre, wie dieſer Mohr n n de

ele MlytCharade. (2ſilbig h mWen die Erſte ſchwer getroffen, n ah beDaß er ühlt, es geb zu Ende, n ühten ſoDem ſteht noch die zweite offen n ſieWo ihn pflegen ſanffe Hände Und dieſeUnd das Ganze? In der Hülle nun W rRuht es falt, Und ohne Leben, WeDoch entſtrömt ihm Lebensfülle, hart ſeſIn geweihte Hand gegeben d hin Leine
Auſlöſung folgt in nächſter Nummer. di t u

Aen Ware n faſſuAuflöſung des Bilderrätſels in voriger Aummer in.
Ein reines Herz geht über Alles auf Erden ind m

e W hJeder Nachdruc aus dem Inhalt dieſes Blattes wird Krafrechtlich verfolgt n ehe
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e
t a nde




	Merseburger Korrespondent
	1882
	Monat
	Tag
	No. 94.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 94 des Merseburger Correspondenten vom 13. Mai 1882
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Illustriertes Sonntags Blatt 21 1882
	[81]
	82
	83
	84







